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Die Verfolgung in Serbien in
vollem Gange.

abermals über 1000 Serben gefangen . — Ge¬
scheiterter französischer Rückeroberungsverfuch
vie unsinnige feindliche Beschießung von Lens.
Oer Tagesbericht vom 16. November.

W- T- B. Großes Hauptquartier, 16. Nov. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Drei ^ersuche der Franzosen, uns den am 14. November

«ordöstl.t., von Eeurie  genommenen Graben wieder zu
entreißen» scheiterten.  Aus der übrigen Front außer
Artillerie- und Mincnkämpsen an verschiedenenStrecken
nichts Wesentliches.  Die vielfache Beschießung von
Lens  durch die fei- dliche Artillerie hat in dem Zeitraum
vom 22. Oktober big 12. November 33 Tote und 55 Verwun¬
dete an Opfern unter den Einwohnern gefordert. Militäri-
scher Schaden ist nicht entstanden.

Gestlicher ttrkeasfckxruplatz.
Die Lage ist auf der ganzen Front unverändert.

Saikankriegsfchauplatz.
Die B e r f o l g u n g ist in rüstigem Fortschreiten. ES

sind gestern über 1660 Serben gefangen  genommen, zwei
Maschinengewehreund 3 Geschütze erbeutet.

Oberste Heeresleitung.
*

Neue osterreichisch-unaarische Erfolge
in Serbien.

QartnätAige Kämpfe am Monte San Michele
und bei San Martins . — 3m anrnarfch auf
den serbischen Stratzenkniotenpunkt Kursurnlja.

v »r österreichisch - ungarische Tagesbericht,
W. T- B. Wien, 16. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Amtlich verlautet vom 16. November, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz,
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz^
Der Nordabschnitt der Hochfläche von Doberdo  war

auch gestern der Schauplatz hartnäckigen Ringens. Um die
Stellungen beiderseits des Monte San Michele  wird
Tag und Nacht gekämpft. Am Nordhang dieses Berges drangen
die Italiener wiederholt in un s e r e L i n i e n ein. In den
Abendstunden gelang es jedoch, den Feind fast völlig zu
vertreiben.  Auch die Nahkämpfe im Raume von San
Martina  dauern fort. Bor dem Görzer Brücken-
köpf  wurde ein gegnerischer Angriff ans die Podgorahöhe
abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei G a r a z d a an der montenegrinischenGrenze Ge¬

plänkel.
Aus dem serbischen  Kriegsschauplatz schreitet die

Verfolgung  überall vorwärts. Österreichisch-
ungarische Truppen  gewannen die Gegend von
Uvac , die Cigota Planina  und die Höhe von Iavor.
Eine d e u ts che Kolonne des Generals v. K o e v e ß nahm
beiderseits von Kraljevo, auf der nach Novibazar führenden
Straße vorrückend, U s z e in Besitz. Die weiter östlich vor¬
dringenden österreichisch-ungarischen Kräfte überschrittenbei
Babica die Straße Raska - Kursumlja  und erstürmten
die serbischen Berschanzungenauf dem Berge L u c a k (östlich
Babica), wobei die Besatzung (3 Offiziere, 116 Mann und ein
Maschinengewehr) in unsere Hand fielen.

Deutsche und bulgarische  Divisionen nähern sich
von Nord und Ost dem StraßenknotenpunktK u r s u m l j a.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS:
v. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.

vie Ereignisse uuf dem Vslkan.
Serbischer Ministerrat.
Ausharren bis zum Ende.

Br . Zürich, 16. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zeus. Mn .)
Die „Tribuna " erfährt aus Saloniki , daß am letzten
Mittwoch ein serbischer Ministerrat siattfand , der be¬
schlossen hat , bis zum Letzten auszuharren und auf die
Hilfe der Verbündeten zu bauen. Am 23. November
würden 150 000 Monn in Saloniki gelandet sein.

Amtliche bulgari che Berichte.
Die Serben und Franzosen schwer geschlagen.

W. T.-B. Sofia , 16. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Amtlicher Bericht vom 13. Nov. : Nach dem Fall der Festung
N i s ch hatten sich die Serben auf das linke Morawa-
u f e r zurückgezogen und alle vorhandenen Brücken zerstört.
Hier hat der Fluß eine Breite von 156 bis 266 Meter und eine
Tiefe von 1 bis 2 Meter. Die Serben bemühten sich, gestützt
auf befestigte Plätze und mit schwerer Artillerie versehen,
durch mit bedeutenden Streitkräften ausgeführte und er¬
bitterte Gegenangriffe  unsere Truppen daran zu hin¬

dern, den Fluß zu überschreiten. König Peter  wohnte
diesen Kämpfen bei. Im Laufe der letzten Tage brachen unsere
Truppen den verzweifelten Widerstand der Serben und gingen
endgültig auf das linke Ufer des Flusses über. Heute rückten
unsere Truppen in Prokuplje  ein » erbeuteten dort sechs
12-Zentimeter-Mörser, 19 mit Artilleriegranaten beladene
Karren und machten 7066 Gefangene. Auf dem Bahnhof von
G r a j e s z erbeuteten sie 150 Waggons. Das erste serbische
Landwehrregimentmeuterte  und tötete seinen Befehls¬
haber, den Obersten Prebitschewitsch,  einen hauptsäch¬
lichen Anstifter des Komplottes zur"Ermordung des Erz¬
herzogs Franz Ferdinand DaS Regiment zerstreute sich dann
in die umliegenden Dörfer. In der Nacht zum 13. Nov. ver¬
suchten die Franzosen,  unsere Stellungen am Wardar-
flutz anzugreifen Unsere Truppen machten einen kräftigen
Gegenangriff  und warfen sie auf das rechte Ufer der
Koraffu zurück. Gleichzeitig erbeuteten sie 2 Maschinenge¬
wehre mit Bespannung, 2 GcbirgSgeschütze und nahmen 56
Mann gefangen, darunter 3 Offiziere.

Amtlicher Bericht vom 14. Nov.: Die Operationen ent¬
wickeln sich an der ganzen Front günstig für unsere Truppen.
Bei Prokuplje erbeuteten  unsere Truppen 486 Kisten
Artilleriemunitivn, 226 Kisten Jnfanteriemunition , 12 mit
Kriegsmaterial beladene Karren und einen Pionierpark mit
16 PontonS. Unser Gegenangriff am westlichen K arasch¬
uf er,  südlich Belcs, endete damit, daß die Franzosen voll¬
kommen auf das östliche Ufer dieses Flusses zurück « e-
warfen  wurden. Dort nahmen unsere Truppen in kräftigem
Ansturm unter dem Gesang des Liedes „Schäume Maritza
mächtig" die b e f c st i g t e n S t e l l un g e n der Franzosen.

Rumäniens Politik.
Keine rirssenfreundlichen Manifestationen mehr.
Br . Stockholm, 16. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bin .) Die Unterhandlungen der Entente mit Rumä¬
nien dauern, „Rjetsch" zufolge, fort . In wohlunter,
richteten Kreisen ist man jedoch davon überzeugt, daß
diese Verhandlungen zu keinen positiven Er¬
gebnissen  führen werden, daß sich also Rumänien
der Entente nicht anschließen, sondern neutral  blei¬
ben wird . Aus Bukarest erhält der „Birschewia
Wjedomosti" einen Bericht, in dem gesagt wird , die
Führer der Opposition hätten in der letzten Zeit mit
chrer Propaganda aufgehört und es gebe keine
russenfreundliche Manifestationen  mehr.

Dies sei auf Bratianus Politik zurückzusühren, dem es
gelungen wäre, die Opposition zum Teil zu gewinnen.
In politischen rumänischen Kreisen wird die Stim¬
mung folgendermaßen charakterisiert : Tatsache ist, daß
Serbien  seine letzten Tage lebt. Sobald die Mit¬
telmächte und Bulgarien  in kurzer Zeit mit
Serbien fertig wären , würden sie sich gegen Engländer
und Franzosen wenden und sie vom Balkan forttreiben.
Dann bleibe Rumänien umzingelt und werde gezwun¬
gen, sich den Mittelmächten anzuschließen. Den Russen
hingegen fei es setzt unmöglich, Truppen nach dem
Balkan zu entsenden. Wären sie imstande, dies zu tun,
so hätten sie es längst getan . Von die'em Standpunkte
aus sei es für Rumänien viel vorteilhafter , Farbe zu
bekenilcn.

»
Die Wirkung ves heiligen Krieges in Libyen
Landung türkischer Offiziere und Geschütze in Solum.

Br . Lugano, 16. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bin .) „Secolo" berichtet auö Kairo : Der Großsenussc
Edi Ahmed  hat abgevankt und El Sar ed Jllris
e l Mahdi  die Macht über alle Gebiete von Solum
bis zur tunesischen Grenze übertragen . Die Nachricht
besagt auch, daß sich in Solum  100 türkische Offiziere
mit Nari -Bei, einem Vetter Enver Paschas, sowie 2000
regulären , gut bewaffneten Soldaten , 6 Kanonen und 4
Maschinengewehren befinden. Zahlreiche Beduinen
seien Gegner des Großsennsien, der einen Einfall in
Ägypten verhindert habe.

Der Schah von Persien verläßt Teheran.
W. T.-B. Teheran , 16. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Petersburger Telegr .-Agentur meldet : Der Minister-
präs ident  hat dem Befehlshaber einer Kosakenbrigade er¬
klärt, daß der Schah heute die Stadt in Begleitung der
Minister verlasse. Teheran  bleibt unter dein Schutz der
Kosakenbrigade. Die Polizei und die Gendarmerie bereiten
sich zur Abreise vor.

Oer serbische Rückzug auf der
TopLikastratze.

Von einem alten Offizier.
Bei dem Rückzug des serbischen Heeres spielt die

Toplikastraße  eine ausschlaggebende Rolle. EL
ist die Verb indung , die von der südlichen
Morawa  aus der Gegend westlich Nisch im Tale der
Toplika über Prokuplje nach Kursumlje  führt,
wo sie sich teilt und mit einem Zweige in direkt west¬
licher Richtung auf Novibazar,  nrit dem anderen
Zweige in südlicher Richtung auf Pristina  weiter-
führt , wahrend nur Karrenpsäde und Sanmwege die
Verbindung mit beni dazwischenliegenden Mitrowitza
Herstellen. Auf diese Straßen drängen sich die Trrippen,
Trains und Kolonnen von drei - serbischen
Armeen.  Es sind dies die erste  serbische Armee des
Generals Misitsch,  die bisher der österreichisch-un¬
garischen Armee Koeveß gegenüberstand und von ihr
über die Linie Poze ga - Kralj ewo - Trsten -K
nach Süden geworfen wurde . Ferner die zweite
serbische Armee des Generals Bojowitsch,  die vor
der Armee Gallwitz nach Süden zurückging, in ihrer
rechten Flanke aber auch schon von den vordringenden
bulgarischen Truppen des Generals Bojadjeff empfind¬
lich bedroht wurde . Die dritte  serbische Armee des
Generals Stepanowitsch  hatte ursprünglich gegen
die bulgarische erste Armee Bojadjeff gekämpft und ist
von ihr über den Lsiorawa-Abichnitt in westlicher Rich¬
tung zurückgeworfen. Ob auch Teile der vierten
serbischen Armee des Generals Kurisitsch,  gegen
die ursprünglich die mazedonische Armee des Generals
Todorow vorging , gegen die Toplikastraße zurückge¬
worfen sind, läßt sich noch nicht übersehen. Man kann
sich vorstellen, wie der Zustand auf der Toplikastraße
beschaffen sein muß , wenn sich auf ihr allein die
Trains und Kolonnen  von drei Armeen zusam-
mendräugen, selbst wenn man die eigentlichen Truppen
außer  Betracht läßt.

Gegen die Toplikastraße  und ihre Fort¬
setzungen  richtet sich jetzt der konzentrische
Angriff  der Zentralmächte und Bulgariens . Von
Norden her dringen die Armeen Koeveß und Gallwitz
vor, von Osten und teilweise auch aus Südosten über
Leskovac die bulgarische Armee Bojadjeff und andere
bulgarische Heeresabteilungen direkt von Süden  her
aus der Linie Vranje -Pristina.

Alle diese Gruppen haben in den letzten Tagen be¬
deutende Fortschritte gemacht, wobei immer die
großen Schwierigkeiten des Gebirgsge-
ländes und der winterlichen  I a h r e s z e i t be¬
rücksichtigt werden müssen, so daß häufig , auf der Karte
gemessen, der räumliche Gewinn nach Kilometern be¬
rechnet, nicht sehr groß ist, der Erfolg aber dennoch
durch die siegreiche Überwindung aller sich entgegen-
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stellenden Schwieriskerten clls sehr bedeutend  be¬
zeichnet werden muß. Dieselben Nochteile, die unsere
Truppen beim Vorgehen zu überwinden Hoden, stellen
sich auch den: Rückmärsche der Serben entgegen und er¬
schweren deren Fortkommen . Erfahrungsgemäß leidet
die nach schweren Niederlagen zurückgehende
Armee mehr  unter solchen Verhältnissen als der unter
dem frischen Eindrücke des Sieges und in Erwartung
weiterer Erfolge tatkräftig vorgehende Verfolger.

Die Ärmere Gollwitz  hat die Paßübergänge des
schwer Wersteigbaren Jcfftrobac-Gebirges erobert, und
die Ausgänge in die LopliLachene erkämpft. PrrEupljje
ist genommen. Von Osten her drängen dre Bul¬
garen  auf und beiderseits genannter Straße siegreich
nach Westen vor. Ahr linker Flügel ist von Leskovac
ebenfalls in der Richtung aus den Raum Prokuplje-
Kur-sumlje angesetzt. (Auch die Bulgaren haben Pro-
Luiplje erreicht.) Die Armee Koevetz  marschiert gegen
die Linie Kurfumlje -Novibazar . Sie hat mit ihrem
Mtflügel die Linie Brus  im Nasiriatal -Dupci bereits
überschritten , geht mit ihrer Mitte im Jbartal auf
Novibazar  vor , mit ihrem WestWgel über
iJvanijica  und von Uzive gegen Sienica.  Sie
lwird darin unterstützt durch die Gruppen aus Bi fe¬
igr ad , die längs der montenegrinischen Grenze eben-
jftrlls auf Sienica vorgeht und sich bereits den Über-
gang über den unteren Limfluß erkämpft hat . Es ist
!dies ein rechter Nebenfluß der Drina , der im allge¬
meinen eine Südnordrichtung besitzt und parallel mit
dem nördlichen Test der montenegrinischen Grenze
'läuft.
* So drängt die Heeresgruppe Mackensen auf der
iganzen Front von der fiidlichen Morawa im Osten bis
jatt den Lim tm Westen in einer geschlossenen zu-
jsammenhäng enden Front  erfolgreich nach
Süden vor und wirst alle ihr gegenüberstehenden
^feindlichen Abteilungen gegen die einzige, den Serben
überhaupt noch zum Rückmarsch auf WÄten nach Monte-
megro offenstehende große Straße zurück. Am wichtig¬
sten dabei ist naturgemäß das Vorgehen des west¬
lichen Flügels entlang der montenegrinischen Grenze,
>weil dieser bei weiterem Vorgehen nach Erreichung des
Westausganges der genannten Sttaße sich jedem wei¬
teren Rückzuge des serbischen Heeres vor legt.

Don Süden her dringen die Bulgaren ebenfalls
gegen die Toplidrstraße vor. Über die von ihnen schon
erreichten Marschziele liegen noch keine genauen An¬
gaben vor . Jedenfalls sind die verschiedenen aus
jsüdlicher Richtung angesetzten bulgarischen Marsch¬
kolonnen in erfolgreichem Vorgehen auf Pristina
begriffen. Der Ort , der Wohl noch nicht, wie es schon
hieß , genommen ist, selbst ist empfindlich bedroht und
die über ihn lausenden Rückzugssttaßen für die Serben
kaum noch benutzbar. Der einzige Raum , der den
Serben augenblicklich noch verfügbar ist, wird durch
die Gegend nördlich Pristina,  Novibazar , Saenica
bezeichnet.

In gewisser Hinsicht wird der serbische Rückzug er¬
leichtert durch den Umstand, daß sowohl Nowa-Varos
wie Sienica und Novibazar befestigt  sind . Novi-
>bazar hat außer einer alten Zitadelle sieben, zum Test
veraltete Forts , die sich im Kreise um die eigentliche
jStaüt auf den vorliegenden Höhen befinden, ihre
'Hauptstärke ist gegen Norden , Osten und Süden gerich¬
tet , sie sichern hauptsächlich den Übergang über die
!R a schka und ihre bei Novibazar einmündendrn
jN e ü e n f l ü s se. Die Werke sollen in letzter Zeit be¬
deutend ausgebaut und verstärkt  worden sein.

>Sie bestehen' hauptsächlich aus Erdwerken, die mit
schweren Geschützen ausländischer Herkunst ausgerüstet
ffind. In Ähnlicher Weist ist auch das nur 40 Kilometer
!südwestlich gelegene Sienica  ausgebaut . 20 Kilo-
fmeier nordwestlich von Sienica liegt der Straßen-
knotenfmnkt Nowa - Baros,  ebenfalls mit Erdiwer-
ken und Erdschanzen umgeben. Es ist auf /diese Weise
eine befestigte Linie  von im ganzen 60 Kilo-
Meter Ausdehnung entstanden , die drei im Frieden vor-

Kriegsbriefe aus dem Westen-.
Bon urfferm Äriegäbeiidjterftetter . (Zens. Bin .)

Im Spatherbynrbel der Champagne.
Großes Hauptquartier , 7. Nov. 1615.

„Sie werden beim . . . sächsischen Reservekorps in . . . .
erwartet ", sagte der Nachrichtenoffizier beim A.-O.-K. zu mir.
'„Und Sie ", wendete er sich an meinen Kollegen, „beim . . . .
.Korps in . . . Ich wünsche Ihnen Glück auf den Weg. Kann
ich Ihnen sonst noch mit einer Auskunft dienen ?"

Hm. Allerdings . Wir sahen uns unsere Bestimmungs¬
orte auf der mit unzähligen roten , blauen und grünen Zei¬
chen und Strichen übermalten Karte des A.-O.-K nachdenklich
!an. Hm ! Eine kleine Frage hätten wir noch. „Wie können
chir denn dahin kommen?"

Ach, da sollten wir nur zusehen, was wir für eine Ge¬
legenheit fänden. Schlimmsten Falles sollten wir bis morgen
Nachmittag warten und mit dem Befehlsempfänger fahren.
„Aber die Herren von der Preffe find ja fertig . Ich bin um

>Jhr Weiterkommen gar nicht besorgt."
Auf der Kommandantur , wo wir uns für alle Fälle

.Quartierzettel holen, weih man auch keinen Rat . Eisen¬
bahnen fahren in diese Gegend, wo wir hin sollen, nicht. Sie
liegt überhaupt ziemlich am Ende der Welt, und die regel¬
mäßigen rückwärtigen Verbindungen dieser beiden Korps
gehen nach einer anderen Richtung. Morgen , im Laufe des
Tages , wird sich vielleicht eine Fahrgelegenheit ergeben. Wir
möchten indessen unsere Zeit nicht in dielrm Städtchen ver¬
lieren , wo wir gar nichts anfangen können.

Was es an Sehenswürdigkeiten bietet, das haben wir
schnell genossen. Es find hauptsächlich einige Zerstörungen
'durch Fliegerbomben , deren Wirkungen auf die schl-xht ge¬
bauten französischen Häuser mau hier in einer Reihe von
Musterbeispielen studieren kann. Neulich erst war hier wieder
ein ganze? Fliegergeschwader zu ungeladenem Besuch und hat
ein paar hundert Bomben und Granaten aller Kaliber abge¬
worfen. Ein dreistöckiges Haus ist vom Dach bis zum Erdge.
schoß durchgeschlagen. Fm Erdgeschoß waren in allen Zim¬
mern hölzerne Bettpritschsi vogelkäsigartig aufeinander ge-

bereitete starke Stützpunkte ausweist. Es ist anzu-
neHmen, daß inzwischen auch bas dazwischenliegende Ge¬
lände mit Befestigungsanlagen versehen ist.

Der Krieg gegen Italien.
ver Luftschiffangriff auf Brescia.
8 Personen getötet uud 10 verwundet.

Br . Lugano, 16. Nov. (Erg. Drcchtbericht. Zens.
Mn .) Bei der Beschießung von Brescia  wurden
insgesamt 8 Personen getötet und 10 verwundet , alle

durch die Bomben eines einzigen Flugzeuges , da es
den österreichischen Fliegern gelang, drei andere Flug¬
zeuge fernzuhalte». Der Luftkampf dauerte über eiue
Stunde . Die Flugzeuge waren sehr groß, gepanzert,
von einem bisher unbekannten Typ. Die Zahl der
Opfer der Fliegerangriffe auf Verona  erhöht sich auf
37 Tote, 48 Verwundete.

Italien verlangt blutige Repressalien für Verona.
Br . Lugano , 16. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)

Die Hiobsposten von der Beschießung Veronas  und von
der versenkten „Bosnia"  versetzen die italienische Preffe in
äußerste Erregung . Die Blätter verlangen blutige
Repressalien. „Secolo " schlägt vor, daß künftig auf den
gefährdeten Handelsdampfern eine Anzahl österreichischerGe¬
fangener als Geiseln eingeschifft werden. Er fordert die Be¬
schlagnahme des „Palazzo Venetia " in Rom und des gesam-
teu österreichischenund deutschen Eigentums in Italien , wo-
von das Eigentum der Reichsdeutschen allein 4 Milliarden
beträgt . Die gcmze Presse erklärt , die Einschüchterung-Ver¬
suche des Feindes würden nur den Rachedurst des italienischen
Volles erwecken. Einige Blätter erweitern den Vorschlag,
die Mittelmeevdampfer durch die Mitnahme österreichischer
Gefangenen zu schützen, dahin, daß man vor allem gefangene
Offiziere , sowie Zivilinternierte , ja auch Frauen , einschiffen
soll.
Sämtliche Fahrgäste und Mannschaften der „Bosnia"

gerettet.
W. T.-B. Kanea, 16. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

(Meldung der Agenzia Stefani .) Das vierte Rettungsboot
der „Bosnia " mit 7 Reisenden und 12 Mann Besatzung ist
ebenfalls an der Südküste von Kreta eingetroffen . Somit
sind sämtliche  Reifende und die ganze Besatzung des
Dampfers gerettet worden.

Die italienischen Schiffe werden in Zukunft begleitet.
Br . Lugano , 16. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Nach der „Stampa " hat der Marineminister ungeordnet, daß
die Fahrzeuge auf den Schiffahrtslinien von leichten

baut . Da hat es viel Kleinholz gegeben. Die Bewohner aber
waren rechtzeitig in einem, benachbarten „Heldenkeller" abge¬
zogen und unversehrt geblieben. Nur um die eben einge-
troffeuen , noch nicht einmal aufgepackten Feldpostpakete hatten
sie Sorge gehabt, aber auch die standen unberührt , nur von
ein paar Splittern angeschürft, in der allgemeinen Ver¬
wüstung. Bei einem Nachbarhaus war die Granate schon tm
obersten Geschoß explodiert und hatte dieses und das Dach
wie ein Häuflein Zigarrenasche weggeblasen. MS die feind¬
lichen Flieger plötzlich wie ein summender Libellenfchwarm
über der Stadt erschienen und das eklige Bombardement er-
Üffneten, hatten alle, die das erlebten , den Eindruck, daß von
der Stadt nichts übrig bleiben werde. Nachher stellte sich als
einziges Ergebnis heraus : Ein paar Pferde auf dem Markt¬
platz verstümmelt, so daß man ihnen den Gnadenschuß geben
mutzte. Einige Häuser unwohnlich gemacht und ein
Schuppen in Brand geraten . Man mutz einen ortskundigen
Führer haben, um die zerstörten Häuser , denen von außen
nicht viel anzusehen ist, zu finden . Das war der ganze Erfolg
eines der größten ftanzösischen Fliegerüberfälle , der in diesem
Kriege vorgekommen ist.

Wir konnten alles in Ruhe betrachten, denn nachdem
sogar die allzeit hilfsbereite Feldpost für heute keine Fahr¬
gelegenheit gewußt hatte , die uns unserem Ziele auch nur um
einige Meilen hätte näher bringen können, hatten wir einen
San -itätskraftwagen gesunden, der in zwei Stunden nach
einem Verbandsplatz fuhr, um Verwundete hereinzuholen.
Von dort hatten wir dann immerhin einen viel kürzeren
Weg.

Mit zwei Sanitätssergeanten traten wir die Fahrt in dem
weißlackierten Kraftwagen an, dessen Drahtglasscheiben und
Wände noch viele Löcher zeigten, die ein paar Tage vorher
eine neben dem Wagen platzende Granate geschlagen hatte,
als er di« Sperrfeuerzone durchfahren mußte , um seine Last
in Sicherheit zu bringen . Einer von den Sanitätssergeanten,
ein lustiger Ostpreuße, kürzte mit seinen Scherzen die Zeit,
und die Reffe versprach schnell vonstatten zu gehen. Als wir
aber eine Straßensenkung durchfahren wollten, versank ein
Wagenrad im grundlosen Kreideschlamm, und es dauerte eine
gute Weil «, bis mit Hilfe einer Winde das Gefährt wieder

Kriegsschiffen  bewacht und die Dampfer von solchen
begleitet werden. Man hofft, auf diese Weise die Schiffahrt
im Mittelmeer auftecht erhalten zu können.

Gorz.
Um den Besitz von G ö r z hat der Kampf zwischen Öster¬

reichern und Italienern schon fast seit Beginn des Kriegs,
also nahezu 6 Monate , gewährt . Gört und Gradiska , eine ge¬
fürstete Graffchaft und österreichisches Kronland , bildet mit
T r i e st und der Markgraffchaft Istrien  das österreichifch-
illyrische K ü st e n l a n d. Auf das Görzische Gebiet entfallen
von den insgesamt 7069 Quadratkilometern rund 2918

Ouadrallilometer . Es gehört noch zum Gebiet der Jnkffchen
Alpen mit den durch das Jsonzotock getrennten und durch den
Sattel des Predil zusammenhängenden Gruppen des Monte
Eanio . Die wichtigsten Höhen um Görz find die Podgora-
Peumahöhe . Mit dem Besitz elfterer fällt oder steigt auch das
Schicksal der Stadt Görz . Die Landschaft gehörte in frühester
Zeit zu Jllyricum , später zum Herzogtum Friaul  und er¬
lebte mit diesen Ländern das gleiche Schicksal, bis sie im 11.
Jahrhundert zur besonderen Graffchaft erhoben wurde. Um
1600 siel das Land an Österreich, mit dem es, bis auf kurze
Unterbrechung zur Zeit der französischen Okkupation 1809 bis
1814, vereinigt blieb. Unter den rund 240 000 Einwohnern
werden etwa 142 000 Slowenen , mehr als 80 000 Italiener
und Friauler und vielleicht 4500 Deuffche gezählt. Wegen
seiner großen italienischen Bevöllerung gehört Görz auch der
Meinung der Italiener nach zu den zu „erlösenden" Provin¬
zen, obgleich die italienische Besetzung benachbarter Gebiete
noch nichts von dieser Absicht der Italiener verspüre» Uetz.

Der Krieg gegen England.
Amerikanische Vergeltungsmaßnahmen gegen England.

W. T - B. New Nork, 15. Nov. (Nichtamtlich. Durch
Fuukspruch von dem Vertreter des W. T.-B.) „Sun " meldet:
Die amerikanischen Einfuhrhändler planen Vergeltungs¬
maßnahmen  gegen England wegen Aufhaltung der für
Amerika bestimmten Weihnachtswaren . Der Anwalt der Ver.
eine der Einfuhrhändler erklärte , es würden zunächst von dem
Kongreß ein Ausfuhrverbot für Waffen ufw. oder höhere
Ausfuhrzölle für diese Waren verlangt werden.

Churchills Schwanengesang.
Was Deutschland konnte und was England tun wird.

W. T.-B. London, 16. Nov. (Nichtamtlich.) Zum
Schluß seiner Erklärungen führte Churchill noch aus:
Unsere wohlbegründete Herrschaft zur See mtb die
rasche und ungeheure Vernichtung von Deutschlands
waffenfähiger männlicher Bevölkerung sind zwei Fak¬
toren , auf die wir verrrauensvoll rechnen können. Wcch-

flott gemacht werden konnte Die Winde versagte. Aber der
Ostpreuße, der alles konnte und sich etwas darauf zugute tat,
daß er „die Kanone" der Kompagnie ist und seine Verwun¬
deten auch in den schlimmsten Fällen in gute Laune bringt,
wußte Rat . Inzwischen zogen auf der engen Straße Trupps
von singenden Soldaten vorüber. Sie trugen hinten auf dem
Helmüberzug weiße Kreuze. Gezeichnete. Sie werden heute
abend bei einem Sturme gegen die ftanzöfischen Stellungen
als erste vorangehen, und die hellen Kreuze sollen sie den
nachrückenden Kameraden kenntlich machen, damit sie nicht
versehentlich auf sie schießen. Sie grüßen mit hellen, jungen
Augen, die die Welt erobern möchten. Ihre Fröhlichkeit macht
mir fast die Kehle eng, als ich ihren Gruß erwidere. Wie
viele von ihnen mögen heute abend übrig sein, wenn sie sich
im genommenen Feindesgraben sammeln werden ? Allmäh¬
lich verhallt ihr Gesang in der Weite, aber immer noch leuch¬
ten die weihe Kreuze fern auf der laugen Straße durch tat
grauen Weg.

Der Wagen rückt an und schleppt sein versunkenes Rad
wie ein lahmes Bein ans dem Schlammloch. Eine kurze
Fahrt noch, dann setzt er uns an einer Straßenkreuzung ab
und fährt nach seinem Verbandsplatz. Wir laden unser Ge¬
päck auf und gehen den uns gewiesenen Weg noch eine kleine
Strecke zusammen. Dann trennen wir uns mit Gruß und
Handschlag. „Alles Gute !" Mein Begleiter hat nur noch eine
kleine Strecke. Jenseits einiger Erdwellen können wir schon
den Kirchturm sehen, der sein Ziel ist. Ich biege auf einen
Feldweg ab, den ein deutscher Wegweiser mir angibt Bald
mündet er bei einem Gehöft wieder auf die groß« Straße.
DaS Gehöft, das etwas abseits bleibt, scheint belegt zu sein.
Man hört Stimmen , Rauch steigt auf , auf einem Brachfeld
bewegen zwei Reiter ihre Pferde . Sie halten einen Augen¬
blick an und sehen mir nach. Cs scheint sie zu wundern , daß
jemand auf dieser einsamen , dunkelnden Straße geht. Die
Dämmerung bricht fast ruckweis« schnell herein. Am nächstes
Meilenstein kann ich nur mit der Tafchenlaterne die ver-'
wischte Auffchrist entziffern . Bis zu meinem Bestimmungs¬
orte sind es noch über 16 Kilometer. Der Rucksack drückt, und
die Stiefel versinken bis an die Knöchel in dem zähen Kreide»
glibber. der wie Vogelleuu au den Absätzen zieht. Die Rad»

ZndenjüngstenKämpfen urn den ßörzer Brückenkopf ^y ikm
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reich Deutschlands Kraft obnrmmt , nimmt un¬
sere regelmäßig , sowohl tatsächlich wie im Verhältnis,
zu. Das vevdarchen wir der Aufopferung  des
französischen und russischen Volkes , die bisher die
schwersten  V e r l u ste erlitten haben. Wir sind die
Reserve  der Alliierten . Jetzt ist die Zeit gekommen,
die Reserve ganz in die Wagschale zu werfen . (Beifall .)
Der Feldzug van 1916 wurde durch den Munitions¬
inangel  beeinflußt , der von 1916 wird Deutsch¬
land  infolge des Mangels an Soldaten zu Falle
bringen . Es war für uns zweifellos unangenehm,
sehen zu müssen, daß eine Regierung , wie die Bul¬
gariens,  Lei vorurteilsloser Beurteilung der Aus¬
sichten der Meinung war , daß die Mittelmächte den
Sieg erringen würden ; aber einige dieser kleinen
Staaten sind durch Deutschlands militärischen Prunk
und seine Präzision hypnotisiert . Sie sehen nur eine
Episode . Sie sehen oder begreifen nicht, daß das Volk,
welches seit altersher die Macht besitzt und gegen das
Deutschland Krieg führt , Niederlagen und Ent¬
täuschung, ja selbst eine falsche Führung vertragen
kann, sich aber .doch immer wieder Kräfte sam¬
meln  und mit unüberwindlicher Hartnäckigkeit unter
unermeßlichen Leiden sich fortmühen wird , bis die
größte Sache , um die Menschen jemals gekämpft haben,
zu gutem Ende gebracht ist.

Die Lage Im  westen.
Neue französischc Lügengeschichte.

W. T.-B. Berlin , 16. Nov. (Amtlich. Drahtbericht .)
Der Pariser „Temps " veröffentlicht einen Artikel des „Glos
Polski ", deir an die Leichtgläubigkeit seiner Leser ganz be¬
sondere Zumutungen stellt. Nach ihm soll in Wilanow, einem
Schlöffe des Königs Sobieski bei Warschau, ein ganzes
bayerisches  Armeekorps liegen. Um das Sckftr- >,n K<>r=
walten , sei eine Kommission von Zivil- und Militärbeamten
gebildet worden, an deren Spitze der Konservator der Berliner
Museen, v. Erdmann , stehe. Dieser Herr hat sämtliche
Sammlungen,  Bilder und sonstige Kunstgegenstände in
Kisten verpacken lassen und nach Berlin geschickt, angeblich,
um sie genau zu untersuchen.

Diesen Lügen gegenüber wird amtlich festgestellt: 1. der
Besitzer von Wilanow, Graf Taver Branicki,  ließ vor dem
Anmarsch der deutschen Truppen die berühmten Sammlun¬
gen des Schlosses nach seinem Stadtpalais in Warschau (Neue
Welt 18) schaffen, um sie den Gefahren der Gefechte zu ent¬
ziehen ; 2. niemals lag ein bayerisches Armeekorps in oder
bei Wilanow ; 3. das Schloß Wilanow und der Park sind
ganz unversehrt,  ebenso die nach Warschau überge-
führten Kunstsammlungen ; 4. einen Konservator der Berliner
Museen namens Evdmann gibt es überhaupt nicht, weder im
Staatsdienste , noch im städtischen, noch im Privatdienste , oder
auch mir in der deutschen kunsthistorischen Wissenschaft ist
dieser Name vertreten.

Die letzte englische Verlustliste.
W. T.-B. Senben, 16. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die neueste Verlustliste weist die Namen von 54 Offizieren
und 2278 Mann auf.

Französische Sprengstoffgewinnnng ans Koks.
W. T.-B. Paris , 16. Nov. (Nichtamtlich.) „Le Journal"

meldet, daß man aus Koks in Gasfabriken Sprengstoff Her¬
stellen werde.. Ende dieses Monats würden in Paris , Lyon,
Marseille und Bordeaux auf diese Weise täglich 55 0 00
Kilogramm  Sprengstoff hergestellt werden. Paris allein
werde von den nächsten Tagen ab täglich 20 Tonnen Spreng-
jtoff liefern.

Der Krieg gegen Nutzland.
Die ständige Ministe rkrisis in nutzland.
W. T- B . Kopenhagen, 16. Nov. (Nichtamtlich.) Die

„Birshewija Wjedomosti" meldet : An Stelle Kriwoscheins ist
Fürst Mesintschikoff  zum Landwirtschaftsmiuister aus¬
ersehen. Der Rücktritt Ruchlows als Verkehrsminister war
eine unabweisbare Notrvendigkeit, denn unter seiner AmtS-
fihrung war die Mißwirfichaft fast sprichwörtlich geworden.

spuren auf der Straße sind zerlaufen , alt . Schon seit Tagen
ist hier kein Wagen mehr gefahren . Die Hoffnung, daß mich
einer überholen wird, ist gering . In trägen Windungen zieht
sich die Straße über die flachen, kahlen Hügel, die sich in öder
Langweiligkeit einer hinter dem anderen aufblähen . Weit
und breit fit kein Hof, kein Dorf , so sagt mir die Karte . Es
kann keine trostlosere Landschaft geben als diese „Laufe¬
champagne" im Spätherbstdämmer . Da wandert man nun,
ein unsichtbares Pünktchen im nebligen Weltall , und ein
paar Kilometer weiter südwärts , wo die flachen Höhen etwas
mehr ansteigen, wandert im gleichen Schritt der große
Schlachtentod und hält Ernte ; er schreitet heute behäbig und
läßt sich Zeit . Bis vor kurzem war es an der Front ziemlich
still gewesen, nun aber hatte in weiter Ausdehnung das
abendliche Artillerieduell begonnen. War ich vorher nahe da¬
ran , die Bäume am Wege zu zählen, um etwas Rhythmus in
dem endlos unentrinnbaren Nebelmeer zu finden, so zähle
ich jetzt die Kanonenschläge. Ich zähle etwa 20 in der Minute.
Das Feuer ist also ziemlich mäßig.

Langsam bringe ich Baum auf Baum , Sttaßenstein nach
Straßenstein hinter mich. Jeder Schritt ist hier saure Arbeit.
Vor mir taucht, mit den an die Dunkelheit gewöhnten Augen
kaum noch zu erkennen, eine dunkle Masse auf , ein Nadel¬
wald, der seine Ausläufer wie aalschwarze Schlangenarme
in weiten Bögen nach der Sttaße ausstreckt. In den Bäumen
hängt Nebel, der immer dicker wird. Man muß die Mitte der
Straße halten , denn an den Rändern ist sie mtt Knüppeln be¬
streut , die von schweren Rädern zerfasert und zermahlen
sind. In der Dickung lockt der Kauz die Käuzin , von einem
Wipfel singt eine Krähe ein verschlafenes Nachtlied. Am
Straßenrand liegt ein viereckiges, hellblinkendes Etwas . Die
Laterne blitzt auf . Es ist ein Grabhügel aus Kreideerde. Auf
breitem Kreuze hängt ein Jnfanteriehelm und ein Kreuz aus
buntem Eichen- und Buchenlaub, von dessen Blättern das
Nebelnatz in Tropfen ttänt . Schlaf wohl, einsamer HeldI Die
Waldheide will kein Ende nehmen, kaum daß sie sich einmal
zu einer schütteren Lichtung öffnet.

Wieder ein Grab am Straßenrand , auf das der Tau
weint. Dieses verwünschte, unwegsame und unübersichtliche
Gebiet mag ftüher , im Bewegungskrieg, der bevorzugte

(tüigblnft * Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite I.

Rußlands Bemühungen um den japanischen
Rredit geftf eitert.

Br . Stockholm, 16. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die Bemühungen der russischen Regierung , in Japan  eine
größere Anleihe  zur Finanzierung der Kriegslieferungen
nach Morganschem Muster aufzunehmen , sind, wie die
„WirschewiaWjedomosti" erfährt , gescheitert.  Die japa¬
nische Regierung  hat erklärt , sie sei dem russischen Ver¬
bündeten bereits weit genug entgegengekommen, indem sie
nicht auf Bezahlung der Kriegslieferungen in Gold bestehe,
sondern die Genehmigung zur Ausgabe langfristiger
Schatzwechsel  erteiü habe.

Auch Rußland mustert die D. U.-Leute.
Kopenhagen, 16. Nov. (Zens. Bln .) Das russische

Krregsministerium ordnete eine Nachprüfung  aller
früher für dien st untauglich  erklärten Personen an.

Eine deutsche Bankniederlassung in Kowno.
W. T .-B. Königsberg, 16. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Wie wir hören, wird die O st b a n k für Handel und
Gewerbe, Posen-Königsberg i. Pr ., in nächster Zeit eine
Zweigniederlassung in Kowno  eröffnen . Sie hat auch die
Errichtung einer Zweigniederlassung in Wilna in Aussicht
genommen. Die vorbereitenden Schritte find bereits einge¬
leitet.

Die Neutralen.
Hollands Unabhängigkeit und Neutralität.

W . T.-B . Haag , 16. Noo . Mchtxtmtlich .) Das
Antwortmemovandum der Regierung auf den vor¬
läufigen Kermmerbericht über das Hauptstück des Bud¬
gets für 1916 ist erschienen. Darin drückt die Regie¬
rung die Genugtuung  darüber aus , daß chre auf
die Erhaltung der Unabhängigkeit und strickte Einhal¬
tung der Neutralität gerichtete Politik allgemeine Zu¬
stimmung findet . Die Regierung stehe auf dem Stand¬
punkt, daß die Ausfuhr soviel «wie möglich gefördert
werden müsse. Wenn einigermaßen möglich, würden
die Grenzen offen gehalten werden . Unter den gegen¬
wärtigen Umständen jedoch, sei das vielfach nicht mög¬
lich, ohne daß das Land Gefahr laufe , den eigenen Be¬
darf nicht decken zu können.
Der Negerrechtsanwalt Bovkcr Washington gestorben.

W. T.-B. New ?)crk, 16. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Booker F. Washington,  der hervorragendste Vertteter
der schwarzen Rasse, ist gestorben. — Booker Washington
war in früheren Jahrzehnten zunächst als Rechtsanwalt tätig,
bis er von den Angehörigen der äthiopischen Rasse in den
Bereinigten Staaten vor mehr als zehn Jahren ins Reprä¬
sentantenhaus gesandt wurde, um dort deren Interessen zu
vertreten.

*

bootszevstörer, 1 großes Torpedoboot, 1 Unterseeboot, 1 Minen¬
leger, 1 Minenschiff — 9 Kriegsfahrzeuge . Gcsamtverluste
unserer Feinde: 92 Kriegsfahrzeuge . In die Tafel sind m
der bei unseren amtlichen Stellen gewohnten gewissenhaften
Weise nur die Verluste ausgenommen , über die sichere Nach¬
richten vorliegen. Zweifellos sind außer den angeführten noch
weitere bisher in der Öffentlichkeit nicht bekannt gewordene
Verluste von Kriegsschiffen entstanden . Es ist jedenfalls ver¬
dienstvoll, wenn dem deutsrhen Volke auf solch au gen fall ege
Weise gezeigt wird, was unsere Marine und die unserer Ver¬
bündeten bis jetzt sozusagen im Vorbeigehen geleistet haben.

nisse auf seinem abenteuerlichen Zuge aneinander . Von den
Kokosinseln, auf denen er mtt ferner Mannschaft zur Zer¬
störung der englischen Telegrcrpbenstation landet , mutz er dem
heldenhaften, ungleichen Kampfe der „Emden " tatenlos zu-
sehen. Dann schildert er die Fahrt auf dem erbeuteten Schoner
„Ayesha", durch Sturm und Wetter , zwischen feindlichen
Kriegsschiffen hindurch, bis zur Landung in Hodeida und
seinen Zug durch die Wüste, durch das Gebiet der von den Eng¬
ländern er"
glücklichen .
geist durchweht — - — - - - -
Mannschaft der „Ayesha" dauerndes Gedenken im Herzen alle-
Leser sichert. Das hochinteressante Buch, dem ein erster Platz
in dm: deutschen Krieasliteratur gebührt , ist im Verlage vor,
August Scherl G. m. b. H„ Berlin , erschienen und durch der,
Buchhandel zu beziehen. _

„KriegSsozialrSmuS." Von Theodor H e u ß. 58. Heft dex
von Ernft Jäckh herausgegebenen Mugschriftensammlung „Der
deutsche Krieg." (Deutsche Verlags -Anstalt in Stuttgart .)
Dies neue Heft der Flugschriftenreihe „Der deutsche Krieg
gibt einen zusanrmenfassenden, klaren Überblick über all die so
verschiedenartigen Neubildungen , die der Krieg bei uns in
Deutschland, dem klassischen Land der Organisation , ins Leben
gerufen hat, und prüft sie auf ihre dauernden Eigen,
schäften hin.

Deutscher Reich.
* Veröffentlichung von neuen Bundesratsverordnungen.

Der „Rerchsanzeiger" veröffentlicht eine Bekanntmachung,
betteffend das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Gold,
vom 13 November; die Bekanntmachung , betreffend private
Durchfuhr von Gold vom 13. November ; die Bekanntmachung,
betreffend private Schwefelwirtschaft vom 13. November; die
AuSführungsbestimmungen zur Berechtigung , betreffend pri¬
vate Schwefelwirtschaft vom 14. November, und die Bekannt¬
machung, betreffend Einwirkung der Fürsorge für Angehörige
von Kriegsteilnehmern für deren Unterstützungswohnsitz vom
13. November.

* Das Lübeckifche Hanseatenkreuz für Kaiser und Heer,
führer . Der Senat von Lübeck hat außer dem Kaiser auch
noch einer Reihe von Heerführern das Lübeckifche Hanseaten,
kreuz verliehen, darunter dem Kronprinzen Wilhelm,
dem Prinzen Heinrich von Preußen , dem Krön,
Prinzen Rupprecht  von Bayern , dem Prinzen
Leopold  von Bayern , dem Herzog Albert  vor,
Württemberg und dem Generalfeldmarschall v. Hindenf
bürg.

Krieasliteratur.
Wie groß sind die SckiffSverluste unserer Feinde im ersten

Kriegsjahr ? Hierüber gibt eine soeben bei I . F . Lehmanns
Verlag in München erschienene große Tafel im Format
78: 90 cm, die zu betrachten eine wahre Erquickung ist, Aus¬
kunft Sie ist von einem Marinefachmann zusammengestellt
nach Weyers Taschenbuch der Kriegsflotten und bringt in über¬
sichtlicher Weise in 43 Bildern die bis Anfang August 1915
Yernichteten Kriegsschiffe von Englcknd, Frankreich, Japan,
Italien und Rußland zur Darstellung . Unter jedem Bild sind
rieben Zeit, Ort und Art des Verlustes die Schnelligkeit,
Ai>asserderdränguna, Artillerie, Torpedos, Bemannung usw.
angegeben. Der Gefechtswert der vernichteten Schiffe fit also
in sinnfälligster Weise vor Augen geführt . In Zahlen ausge¬
drückt stellen sich die Verluste wie folgt : England : 9 Linien¬
schiffe, 6 Panzerkreuzer , 5 Geschützte Kreuzer , 7 Torpedoboots¬
zerstörer, 3 Torpedoboote, 13 Unterseeboote, 2 Kanonenboote,
1 Minensuchdampser, 8 Hilfskreuzer — zusammen 54 .Kriegs¬
fahrzeuge. Dazu kommt nrieb ein« große Zahl von im Minen¬
suchdienst verwendeten Fischdampfern in der Nordsee und in
oen Dardanellen , die durch Auslaufen auf Minen und feind¬
liches Artillerisfeuer verloren gingen. Frankreich : 2 Linien¬
schiffe, 1 Panzerkreuzer , 8 Torpedobootszerstörer und Torvedo-
boote, 2 Unterseeboote, 1 Kanonenboot , 1 Streuminenschiff,
1 zum Trupventtansvort verwendeter Postdampfer — zu¬
sammen 16 Kriegsfahrzeuge . Italien : 2 Panzerkreuzer , ein
Torpedobootszerstorer, 2 Torpedoboote , 4 Unterseeboote —
9 Kriegsfahrzeuge . Japan : 1 Panzerkreuzer , 1 Geschützter
Kreuzer, 1 TorpedobootSzerstörer. 1 Torpedoboot — 4 KriegS-
fahrzeuge. Rußland : 1 Panzerkreuzer , 3 Kreuzer , 1 Torpedo-

5lus Stadt und Land.
-

Wiesbadener Nachrichten.
Bußtag.

Bevor die Weiche Schneedecke sich auf die Natur nreder-
sentt, trauert sie wochenlang in voller Trostlosigkeit, fitzt sie
gleichsam „in Sack und Asche". Novembernebel schleichen durch
die weite Leere von Feld und Wall , und trüb schimmert das
Tageslicht. Das ist Butztagsstimmung.

Es ist ratsam , sich zu jeder Zeit über sein Leben und Han¬
deln klar zu sein, und insofern erscheint eS nicht gut, sich auf
einen bestimmten Tag die Bußgedanken aufzuhüben. So ist
aber auch die Feier eines allgemeinen Bußtags nicht gemeint.
Es ist etwas Großes , wenn sich die Gemeinschaft eines großen
Volkes zu einer Herzens - und Gedankenrichtuug auf einen
Tag vereinigt . Nun mahnt unsere Zeit nach wie vor eindring¬
lich zur Einkehr. Es entspricht ihrem bluftgen Ernst nur zu
sehr, wenn sich an diesem einen Tag Tausende vor Gott
demütigen und rückhaltslos ihrer fehlerhaften Natur ins Ge¬
sicht blicken.

Die beste Buße ist nicht die, die sich in Selbstkasteiung der
Verzweiflung überläßt . Diese mittelalterliche Auffassung ge»

Schlupfwinkel von Franktireurs und Versprengten gewesen
sein, die sich hier wochenlang verbergen konnten. Das ist
längst vorbei. Und doch ist es mir , als ob ich von dort drüben
her, wo die Fichten sich zu einer gradlinigen Wand zu¬
sammenschließen, eben Stimmen gehört hätte . Ich verhoffe
einen Augenblick. Es find deutsche, rauhe Männerstimmen.
Ich rufe sie an. Gleich darauf löst sich eine Pattouille aus
der Nacht. Die Pickelhaubenträger kommen in dem Kreide¬
schlamm, den sie so lange kennen, ebenso langsam voran wie
ich. „Verdammt , das ist die Champagne ! Wenn wir zu Hause
von der Champagne gehört haben, haben wir an Weintrauben
und kleine Schlösser gedacht. Und nun nix als Matsch und
Dreck, Ungeziefer und Verkommenheit und ein bißchen
Knüppelholz als Landschaft." — „O, der Boden wäre hier fiir
einen guten Landwirt garnicht schlecht", sagte der andere.
„Nur müßten deuffche Bauern hier wohnen statt des faulen
Volkes, dem der Arm bei jedem Handgriff weh tut ." Wir
gehen noch ein Stück Weg zusammen , dann schlägt sich die
Pattouille wieder in die Büsche. Ich habe von ihr gehört, daß
der ganze Wald voll lagernder Truppen ist, nur eben nicht
hier an der Straße . Da könnte ich wohl noch stundenlang
wandern , bis ich wieder einem Menschen begegne.

So lange hat es aber nicht ganz gedauert . Mit einem
Male erschien eS mir , als ob sich in den Kronen der Bäume
vor mir ein roter Schein finge. Sttmmen und Geräusche
tönten, zwischen den Stämmen zuckten gelbe Flackerlichter.
„Zelte, Posten, Werda rufen !" Eirie ganze Kompagnie biwa¬
kiert im Walde. Sie kommt nach vorn , aber sie hat noch ein
paar Stunden Zeit . Alles drängt sich um die wärmenden
Feuer , über denen Kochgefäße hängen . Ich überlege mir , daß
ich dieses malerische Bild , das nach unseren Manüverstellun-
gen gewiß als besonders kriegsmäßig gegolten hat , in diesem
ganzen Kriege zu ersten Male sehe. Im Beweyungsttiege
war nicht viel Zeit für Lagerfeuer , und im Schützengraben
sind sie unmöglich. An Stelle des brodelnden Kessels überm
Lagerfeuer ist längst die „Hungerabwehrkanoue " getreten.
So wechseln die Zeiten ihre Romantik . Man lud mich ein,
in den fröhlichen Kreis am knisterirden Holzstoß einzutreten.
Aber ich mußte bedenken, daß ich noch einen langen Weg vor
mtt hatte und freunÄich ablehnen , fe loeknd sonst big S tun»

den bei dieser nach kurzer Ruh wieder in den Kampf ziehen¬
den Truppen gewesen wäre.

Nun war es auch schon garnicht mehr weit zum nächsten
Dorf . Das war voll und übervoll von Soldaten , das muß ich
wohl sagen. Auf allen Straßen standen sie und schoben sie
sich, als ob die paar niedrigen Häuser so vollgepfropft von
Truppen wären , daß die Leute aus den Türen yerausquollen.
Wenn man sich durch sie hindurchtastete , blinkten einem über¬
all kleine Knipslaternen nahe in die Augen, und überall hörte
man staunende Fragen , wer wohl der Fremde sei, der einsam
in der Nacht durch die elendeste Champagne stteiste. Der
Richtigkeit halber trat ich beim OrtSkommandanttn ein, um
mich zu melden. Ich traf die Offiziere im „Lese- und Rauch¬
klub". Lauter Leute, die bei der großen Offensive vorn ge¬
wesen waren , saßen hier in einer schlecht getünchten und mtt
ein paar Brettern geflickten Höhle, die vielleicht einmal ein
Wohnzimmer, vielleicht auch nur ein Stall gewesen war , dicht
gedrängt um ein paar ttübe Talgkerzen Aber Lesestoff
hatte« sie in Fülle , Zettschriften, Zeitungen aus allen Provin¬
zen des Vaterlandes . Hier erfuhr ich, daß ich nur noch 20
Minuten von meinem ursprünglichen Ziel entfernt war , aber
auch, daß ich dort das Korps nicht mehr antreffen werde, da
es gerade umgezogen war , näher an die Front , bis in den
Feuerbereich. „Also noch wisviel Kilometer ?" — „Das können
Sie heute nacht nicht mehr wandern . Bleiben Sie hier rm
Quartier bei uns , und erzählen Sie uns was von den anderen
Teilen der Front , die wir nicht kennen !"

Aber da hatte ich nun Glück. Durch das Fenster brach
ein heller, greller Lichtkegel, daß die Talgkerzen blaß wurden.
Vor dem Hause hielt ein Kraftwagen . Ein Oberleutnant
von einer Kraftwagenabteilung verweilte für eine Minute auf
der Fahrt , die ihn just zu meinem Korps bringen sollte.
Einen Augenblick später saß ich tn dem Sechzigpferdigen, und
dann ging es vorwärts im Fluge . Zwanzig Kilometer oder
fünfundzwanzig , was macht das aus , wenn man gut fährt/
statt schlecht zu laufen ! Ein paar Minuten mehr oder weniger,
selbst im grundlosen Kreideglibber der „Lausechampagne".
Und bald stand ich vor dem Schlößchen, wo der Stab wohnt'
und Wo mir ein gastliches Quartier bereitet war.

W. Scheuermaun,  Kriegsberichterstatter.
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nügt uns nicht mehr, und wir sehen in der frisch und mutig
ausgeführten besseren Tat die tiefste Butze für schlechtes Han¬
deln. Unsere Herzenskraft immer reicher werden zu lassen,
milde zu denken über unsere Mitmenschen und ihre Fehler
uud uns rückhaltlos einzugestehen, wo wir gefehlt haben : das
ist ein Vorsatz, zu dem uns der Butztag helfen möge. Fragen
wir uns unerbittlich : hat uns der Krieg wirklich bisher auch
nur ein einziges Stückchen besser gemacht? Haben wir uns
besser machen lassen? Sind wir ehrlicher, wahrheitsliebender,
demütiger , bescheidener, rücksichtsvoller geworden? Darüber
nachzudenken, gibt uns der Butztag Gelegenheit.

Sur Geschichte des Bußtages.
Durch ein besonderes Gesetz vom Jahre 1893 wurde für

den Bereich der preuhischen Monarchie verfügt , dah der Buß-
und Bettag , der bisher für den Mittwoch vor dem Jubilate-
Sonntag festgesetzt war und also gewöhnlich in den Mai —
bei einem sehr frühen Termin des Osterfestes aber noch in
den April — fiel, auf den Mittwoch vor dem letzten Trinitatis-
Sonntag verlegt wurde. Einst gab es in Preuhen vier Buh¬
tage. Die katholische Kirche hat noch heule vier Ouatember-
wochen, die der Buhe gewidmet sind und in denen autzer dem
Freitag noch der Mittwoch und Samstag gebotene Fasttage
sind. Entsprechend diesen vier Quatemberwochen, die sich auf
die einzelnen Jahresviertel verteilen , wurden in den meisten
deutschen Staaten nach ihrem Übergang zum Protestantismus
vier Bußtage im Jahre festgesetzt. Später beschränkte
Friedrich der Große die Zahl der Bußtage auf zwei; und 1773
gab er einen weiteren Erlaß heraus , durch den der dritte
Weihnachts-, Oster- und Pfingsttag sowie der Himmelfahrts¬
tag, der Gründonnerstag und ein weiterer Bußtag von der
Liste der Feiertage gestrichen wurden . Seit dem Jahre 1773
gibt es also nur einen Bußtag in Preußen . Seit 1893 sind
wiederholt Verhandlungen zwecks Einführung eines ge»
meinsamen Bußtags  für das ganze Deutsche Reich
eingeleitet worden; sie haben aber bisher zu keinem Ergeb¬
nis geführt . Fast alle Staaten Norddeutschlands begehen den
Bußtag heute mit Preußen gemeinsam, so das Königreich
Sachsen, die Hansastädte, die thüringischen Staaten usw. Das
Königreich Sachsen hält daneben aber noch an einem zweiten
Bußtag fest, ebenso Reutz ältere Linie . Die beiden Mecklen¬
burg feiern autzer diesem Bußtag noch drei weitere Bußtage
im Jahr ; hier hat sich also die ursprüngliche Zahl der vier
Bußtage im Jahre noch erhalten . In Bayern fällt der Buß¬
tag in den Februar , in dem Großherzogtum Hessen in den
!März ; in Baden ist die Feier des Bußtages mit der des
Totensonntags vereinigt worben. Württemberg aber hat
!zwölf Bußtage , die sich auf die zwölf Monate des Jahres ver-
jteilen, immer auf einen Freitag fallen, aber nicht den Charak¬
ter eines gesetzlich anerkannten Feiertages , also eines arbeits¬
freien Tages , tragen.

Der neue Direktor des Ngl. Gymnasiums in
Wiesbaden.

In der Dortmunder „Treuronia " lesen wir : Der Direktor
des König!. Gymnasiums in Dortmund , Herr Dr . Prei¬
sing,  wird uns leider zum 1. April n. I . verlassen, da er nach
Wiesbaden  als Direktor des König! Gymnasiums berufen
ist. Mit sehr geteilten Gefühlen bringen wir diese Nachricht
zur Kenntnisnahme unserer Leser. Auf der einen Seite
freuen wir uns , daß einer langjährigen verdienstvollen Arbeit
eines hervorragenden Pädagogen vom Staat die gebührende
Anerkennung zuteil wird, auf der anderen Seite werden mit
uns viele Bürger Dortmunds es lebhaft bedauern , daß wir
Herrn Dr . Preising alsbald verlieren werden. Was das
König!. Gymnasium in Dortmund seit seiner Gründung im
Jahre 1907 geworden ist, verdankt es im wesentlichen Herrn
Direktor Dr . Preising . Unter seiner tüchtigen Leitung hat cs
sich nach allen Seiten hin den besten Ruf und eine gesicherte
Zukunft erobert. Aber nicht bloß Lehrer, Schüler und Eltern
sehen Herrn Dr . Preising nur ungern von hier scheiden, auch
andere Kreise der Bürgerschaft, namentlich so weit sie die
schönen Künste der Musik und des Gesangs pflegen, verlieren
im ihm einen eiftigen , kenntnisreichen Förderer ihrer Bestre¬
bungen. Daß eine so vielseitig mit Erfolg tätige Arbeitskraft
eine empfindliche Lücke hinterläßt , bedarf keiner Erörterung.

Vau von Krbeiterwohnungen.
In Fahre 1914 sind von der Landesversicherungsanstali

Hessen-Nassau zum Bau von Arbeiterwohnungen u. a. folgende
Darlehen zu 3yz Prozent zur Auszahlung gekommen: Ge¬
meinnützige Baugesellschaft des Kreises  H ö ch st 116 900
Mark ; Gemeinnütziger Bauverein für den Rheingau¬
kreis  4500 M.; Gemeinnützige Baugesellschaft in Griesheim
110000 M. und dem Obertaunuskreis  30 000 M. Dem
Obertaunuskreis wurde außerdem ein Darlehen zu 3% Pro¬
zent in Höhe von 70 000 M. gewährt . Die zur Auszahlung
gelangten Darlehen beliefen sich insgesamt auf 1 025 200 M.
Bis Ende des Jahres 1914 sind zum Bau von Arbeiterwoh¬
nungen überhaupt gezahlt worden : an Baugenossenschaften
usw. 14 699 225 M., an landwirtschaftliche Arbeitgeber 9000
Mark , an einzelne Versicherte 5 016 391 M., insgesamt
19 724 616 M. Die im Zwangsversteigerungsverfahren gegen
den Spar - und Bauverein Wiesbaden,  e . G.
m. b. H. in Liquidation , ersteigerten 5 Wohnhäuser in der Ge¬
markung Biebrich a. Rh. besinden sich noch in der Verwaltung
der Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau. Sie stehen mit
der Summe der Forderungen der Anstalt von 159 299,14 M.
zu Buch. Ihr Brandversicherungswert beträgt 179 620 M.
Sie sind sämtlich vermietet . Das Mietsoll beläuft sich im gan¬
zen auf jährlich 8648 M. oder 5,43 Prozent des Häuserbuch¬
werts . Besondere Schwierigkeiten hat bis jetzt die Verwaltung
dieser Häuser nicht bereitet . r.

Zwei Nichtrauchertage in Wiesbaden.
Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Abteilung 8, beab¬

sichtigt am Samstag , den 27., und Sonntag , den 28. d. M.,
„Nichtrauchertage" in Wiesbaden zu veranstalten . Der Sinn
der Veranstaltung ist folgender : Alle Raucher sollen sich an
diesen Tagen des Rauchens enthalten und die Zigarren , den
Tabak, die Zigaretten , die sie ohne die Nichtrauchertage ge¬
raucht hätten , dem Roten Kreuz für unsere Feldgrauen zur
Verfügung stellen. In allen größeren Zigarrengeschäften
sollen Sammelstellen eröffnet werden, wahrscheinlich wird auch
ein öffentlicher Verkauf von Zigarren durch das Rote Kreuz
stattfinden . Erwünscht sind, wie angedeutet , vor allen Dingen
Zigarren , Zigaretten und Tabak, aber auch Pfeifen jeglicher
Art und Geldspenden werden gern entgegengenommen wer¬
den. Die Hausfrauen Wiesbadens haben an ihrem Opfertag,
dem Geburtstag der Kaiserin , für nicht weniger als 18 000 M.
Werte an„das Rotesitreuz abgelieiert . Da darf man wohl der

Hoffnung Ausdruck geben, daß sich die Männer Wiesbadens an
ihrem Opfertag nicht von den Frauen beschämen lassen.

Herbstkontrollversamnrlungen.
Morgen  haben im Hof des Bezirkskommandos,

Bertramstraße 3, die folgenden Kontrollpflichtigen des Krei¬
ses Wiesbaden-Stadt zu erscheinen: vormittags 9 Uhr:
Die Mannschaften des unausgebildeten Landsturms , welche
im Jahre 1871 geboren sind; vormittags 11 Uhr:  Die
Mannschaften des unausgebildeten Landsturms , welche in den
Jahren 1870 und 1869 geboren sind; nachmittags 3 Uhr:
Alle dem Heer und der Marine angehörenden Personen , die
sich zur Erholung , wegen Krankheit oder aus anderen Grün¬
den auf Urlaub befinden und so weit marschfähig sind, daß sie
den Kontrollplatz erreichen können. Militärpapiere und Ur¬
laubsbescheinigungen sind mitzubringen . Wer ohne ge¬
nügende Entschuldigung fehlt, wird bestraft.

Musterung km Landkreis Wiesbaden.
Die Musterung der Landsturmpflichtigen des Geburts-

jahrgangs 1897 findet für sämtliche Gemeinden des Landkrei¬
ses Wiesbaden in Wiesbaden, „Deutscher Hof", Gold¬
gasse 4, statt, und zwar am 25. November für die Gemeinden
Delkenheim, Diedenbergen, Eddersheim, Flörsheim und Hoch¬
heim; am 26. November für die Gemeinden Massenheim,
Nordenstadt, Wallau , Weilbach, Wicker und aus der Stadt
Biebrich die betreffenden Landsturmpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben A bis einschließlich K; am 27. November für
die betreffenden Landsturmpflichtigen der Stadt Biebrich mit
den Anfangsbuchstaben L bis einschl. Z, sowie die Landsturm¬
pflichtigen des betreffenden Jahrgangs der Gemeinde Schier¬
stein; am 29. November für die Gemeinden Frauenstein,
Auringen , Bierstadt , Breckenhetm und Dotzheim; am
30. November für die Gemeinden Erbenheim , Georgenborn,
Heßloch, Igstadt , Kloppenheim, Medenbach, Naurod , Rambach,
Sonnenberg und Wildsachsen. Die Musterung beginnt pünkt¬
lich um 7% Uhr morgens.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: die Pfarrer v . Dr.
G e r b e r t zu Biebrich, zurzeit Feldgarnisonpfarrer in Mons,
Chun  zu Seulberg , zurzeit Garnison - und Lazarettpfarrer
in Suwalki , und Füllkrug  zu Bad Homburg v. d. H., zur¬
zeit Garnisonpfarrer in Brüssel ; der Wehrmann im Reserve-
Jnfanterie -Regiment 80 Adam Kistner  aus Wiesbaden;
der Regierungssupernumerar Leutnant d. R. E. H o f f -
mann  aus Wiesbaden ; der Oberpostassistent L. Griebel
aus Wiesbaden, zurzeit Vizefeldwebel bei der Sanitätskom¬
pagnie 24.

— Zu den Stadtverordnetenwahlen . Die bevorstehenden
Wahlen, welche sich bekanntlich unter dem Zeichen des Durg-
ftiedens vollziehen, werden in der zweiten Abteilung insofern
gegen früher eine Änderung ergeben, als Rechtsanwalt Krücke
in die erste Abteilung übernommen und statt seiner der
ftühere Stadtverordnete Gärtnereibesitzer Becker als Kan¬
didat gewählt wird. Für den verstorbenen Stadtverordneten
Schupp wird Hotelbesitzer Ludwig Walther  gewählt.

— Ein neuer Kindermittagstisch wurde durch den „W i e s-
badener Verein für Speisung bedürftiger
Schulkinder" (E . B.) in der neuen Volksschule an der
Lahnstraße eröffnet. Küche und Speiseraum wurden von der
Stadt eingerichtet und dem Verein zur Verfügung gestellt.
Durch die Tätigkeit des Vereins erhalten nunmehr in drei
verschiedenen Stadtteilen annähernd 500 Volksschul¬
kinder  warmes Mittagessen. In den von der Bergkirchen¬
gemeinde zur Verfügung gestellten Räumen des „Evangeli¬
schen Gemeindehauses " in der Steingasse wird das Essen für
die Kinder aus der städtischen Speiseanstalt entnommen, wäh¬
rend in den mit städtischer Unterstützung gemieteten Räumen
Schwalbacher Straße 7, ebenso wie in der Lahnstraßenschule
durch den Verein im eigenen Betrieb ein einfaches nahrhaftes
Mittagessen zubereitet wird. Die Kinder sind in den wohl¬
durchwärmten Räumen der drei Abteilungen unter der Auf¬
sicht von ehrenamtlich helfenden Damen , die das Essen auS-
teilen . Es bedarf wohl kaum eines Hinweises, wie dringend
gerade in den Wintermonaten den Kindern ein warmes
Mittagessen nottut ; ein gut genährtes Kind wird erheblich
widerstandsfähiger gegen den Einfluß von Nässe und Kälte
sein als ein durch Unterernährung geschwächtes. Trotz der
großen Anforderungen , die jetzt an die Opferwilligkeit unserer
Mitbürger gestellt werden, hofft der Verein , Verständnis für
seine segensreichen Bestrebungen zu finden ; er bittet im An¬
zeigenteil der vorliegenden Ausgabe des „Wiesbadener Tag¬
blatts " wohlwollende Kinderfteunde um Unterstützung durch
Geldspenden. -

— Die Preußische Verlustliste Rr . 380 liegt mit der Säch-
fischen Verlustliste Nr . 225 und den Württembergischen Ver¬
lustlisten Nr. 298 und 299 in der Tagblattschalterhalle (Aus¬
kunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19
zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste des In¬
fanterie -Regiments Nr . 88 und des Reserve-Jnfanterie -Regi-
ments Nr . 80.

— Preußisch-SLbdeuffche Klassenlotterie. In der gestri¬
gen Vormittagsziehung  der Preußisch -Süddeutschen
Klassenlotterie fielen 1000  0 M. auf die Rr . 34 427;
50 00 M. auf die Nr . 118 744; 3 0 00 M. auf die Nrn . 2655,
5737, 6880, 13 830, 19888, 31 008, 35 044, 40 791, 43 463,
49 803, 51 969, 66 811, 69 201, 71 600, 75 105, 75 333, 94 527,
102 290, 108 607, 110 556, 114 029, 115 640, 115 841, 120 771,
122 226, 124 768, 127 421, 134 207, 144 260, 147 423, 149 354,
154 409, 159 326, 175 897, 181 649, 182 585, 183 167, 187 273,
187 957, 196 062, 197 629, 199 308, 202 966, 206 171, 219 640,
224 531, 230 592. — In der gestrigen Nachmittags-
z i e h u n g fielen 10 00 0 M. auf die Nrn . 16 152, 23 894,
30 737; 5 0 00 M. auf die Nrn . 26 930, 206 512; 3 00 0 M.
auf die Nrn . 9190, 10 800, 11 207, 11 242, 21 102, 24 796,
25 701, 28 937, 31 258, 37 373, 44 131, 45 495, 46 408, 51 129,
74 903, 78 795, 82 848, 88 218, 91 586, 107 961, 111 413, 112 617,
114 085, 116 328, 117 145, 120 683, 128 081, 156 099, 176 901,
191 754, 197 350, 198 338, 203 857, 213 297, 215 250, 220 321,
232 960, 233 688. (Ohne Gewähr .)

— Personal-Nachrichten. Pfarrer Wilhelm Thiel  M Egen¬
roth ist zum 1. Januar 1816 zum Pfarrer der evangelischen Kirchen-
gemeinde Schadeck ernannt worden. — Der Kriegsfreiwillige Rudolf
Witt gen  aus Wiesbaden, erster Held am Stadttheater in Kob-
lenz, wurde zum Leutnant er>>annt.

— Kleinverkausspreise, die nach der heutigen Marktlage im
Sinne von Ziffer 3 der Verordnung ves stellvertretenden General¬
kommandos 18. Armeekorps vom 20. Juli 1915 für mittlere bis
gute Ware als angemessen gelten. Für Mistbeet-, Treibhaus- und
Spalierwarc sind die Preise nicht maßgebend. Speisekartosfeln bas
L-ü:nd A äsL Weikkraut7 bis 8 Pst, das Stück 15 bis 25 Pf., >

Wirsing das Pfund 12 Pf., das Stück 10 bis 25 Pf., Rotkraut das
Pfund 12 Pf., das Stück 10 bis 60 Pf., Römischkoht das Pfund Io
bis 12 Pf., Rosenkohl 30 bis 35 Pf., Winterkohl(Blankraut) 10 bis
12 Pf., Kohlrabi das Stück4 bis 6 Pf., Erdkohlraben(Sleckrüdcn-
das Pfund 6 Pf., das Stück 10 bis 30 Pf., Sptnat das Pfund 12
bis 15 Pf., gelbe Rüben 10 bis 12 Pf., Karotten (Gcbund) 4 bis
5 Pf , Rote Rüben das Pfund 8 bis 12 Pf., Weiße Rüben 4 bis
10 Pf., Schwarzwurzeln 30 Pf., Kopfsalat des Stuck 3 bts 8 Pf.,
Eskarolsalat 15 bis 20 Pf., Feldsalat das Pfund 30 Pf ., Zwiebeln
20 bis 25 Pf., Blumenkohl das Stück 15 bis 40 Pf., Tomaten das
Pfund 30 bis 50 Pf., Eßäpfel 10 bis 30 Pf., Kochäpsel9 bis 12 Pf.,
kßbirnen 10 bis 25 Pf.. Kochbirnen8 bis 12 Pf., Walnüsse 60 bts
70 Pf . Kastanien 40 bis 50 Pf., Süßrahmbutter 230 bis 255 Pf.,
Trinkeier das Srück 20 bis 22 Pf., Handkäse6 bis 10 Pf.
Wiesbadener vergnügungs-vitynen und Lichtspiele.

* Im Odeon-Theater, Ecke der Kirchgasse und Luisenstraße, wird
zurzeit das interessante Filmschauspiel„Kleine, weiße Sklaven" auf-
gesührt. Den« Schauspiel liegen die Akten der ehemaligen Stutt¬
garter Polizeiassistentin Schwester Henriette Arendt zugrunde, die
sch bekanntlich in der Aufdeckung des Kinderhandels große Verdienstc
erwrrben hat. Es handelt fick: hier um. ein Werk von hohem sitt-
lichcm Ernst und starke»- dramatischer Handlung, das jeden Be¬
sucher fesseln wird.

Kus dem vereinsleben,
vorberichte , vereinsversammlungen.

* „N a ss a u i scher Verein für Naturkunde ". N ' ch
Beschluß des Vorstandes finden trotz der Kriegszett auch in diesem
Winter die wissenschaftlichen Abendunterhaltungen statt. Die erste ist
auf morgen abend 3)4 Uhr im Kasino, Friedrichstraße, sestgesetzr.
Herr A. Vigener wird einen Bericht über die botanischen Ausflüge
im vergangenen Sommer erstatten. Gäste, auch Damen, sind will¬
kommen

* Am Totensonntag, abends 8 Uhr, veranstaltet der „E v.
Kirchengesangvercin"  sein erstes geistliches Konzert i»
diesem Winter in der Merktkirche. Die Vortragsfolge weift zwei
Teile auf: In den, ersten kommen nur die solistischen Kräfte zur
Geltung, indem Einzelgesänge mit Jnstrument-Uvorträgen (Orgel
und Cello) wechseln. Den zweiten Teil nimmt eine Festkantate von
Aua. Stern : „Der Einzug Jesu in Jerusalem" ein, an der neben
den vier Gesangssolisten der Chor des Vereins, ein Kinderchor und
die Gemeinde beteiligt sind Als Mitwirkende sind gewonnen: die
Damen Jäger lSopran) und Silvani (Alt), die Herren Gerharts
(Tenor) und Bncksath(Baß), sowie Peterscn (Orgel) und Egcnolf
(Cello). Die Begleitung auf der Orgel liegt in den bewährten
Händen des Herrn Fr . Petersen, die Leitung des Konzerts in denen
des Bereinsdirigenten Herrn K. Hofheinz. Die Kriegsteilnehmer
sind freundlichst zu dieser Veranstaltung eingeladen. Eintritt ftei.

Provinz Hessen-Nassau.
Negierunysoezirk Wiesbaden.

b. Diez, 16. Nov. Für den U n t er l a h » kr e i $ ist der
Höchstpreis für Kartoisein  nunmehr für oen Kleinhandel
dis zu 10 Zentner aui 3.50 M. für den Zentner frei Keller scflge-
setzt worden. Da die bisherigen Zwangstefugnissezur Versorgung
der Bevölkerung mit Kartoffeln nrcht ausgercicyt  haben, sieht
sich das Landratsamt sitzt veranlaßt, die Bürgermeister auszu-
fordern, alle Kartoiselerzeuger festzustelsin. die mehr als einen
Morgen Kartoffeln (M, Hektar) angebaut haben.

Regierungsbezirk Haftel.
— Fulda, 15. Nov. Heute trat bei 3 Grad Kälte in der

Rhön  und einem größeren Gebiete Kurhessens starker Schnee¬
sall  ein.

Gerichtrsaal.
* Bctrugsprozeß Jacoby und Genosse» in Berlin. Vor der

vierten Straskamnier des Landgerichts1 Berlin begann gestern ein
großer Betrugsprozeß. der ungefähr dre» Wochen m Anspruch
nehmen dürste. Unter der Anklage des Betruges und wegen
Nichteinhaltung der vehördlichen Lieseraus.
träge  im Kriege haben sich zn verantworten: Die Kausleute Artur
Jacoby.  Kurl Kohn,  Erilst Schmidt,  der Handlungsgehilje
Wilhelm L e hm a n n , die Lageristen Wolsgaag Urban  und
E p p l e , der Äansmann Fritz I a co o y und der Reisende Joseph
Kobn au München.  Es ist eine große Zahl von Zeugen ge-
laden. Als Sachverständige funktionieren Ma>or Kalau vom Hofe
und Major Thiel vom preußischer, Kriegsministerium, sowie mehrere
höhere österreichische Militärs. Der Gerichtshof beschloß, die
Öffentlichkeit wahrend der ganzen Dauer der Berhaiivlungeu auszu-
scklicßen, da eine Gefährdung der ösfentlichen Staatssicherheit zu de-
sorgen ist. _ _

Sport und Luftfahrt.
* Die älteste Musterriege Deutschlands auf dem letzten Deut-

scheu Tnrnfest in Leipzig im Jahre 1913, die Riege des Ehrenturn-
wärts Erinscher vom Leipziger Turnverein Westvorstadt, konnte letzt
auf ein 40>ähriges Bestehen unter der Leitung Ermschers zurück-
blicken, nachdem sie bereits 46 Jahre bestanden hatte. Zu der in¬
folge des Ernstes der Zeit in schlichter Weise vorgenommenen Feier
ubcrgab die Riege den, Verein ihr Turnse,t-Dcpwm, das eine von
Dr. Goetz vor icineni Hinscheiden noch handschriftlich niederge.
schriebene Widmung trägt, daß die Riege die älteste aller Altersriegen
aus dem Tnrnfest war. In der 18 Mann starken Riege besitzen drei
Mann den Ehrenbrsif der Deutschen Turnerschaft, 5 Mann haben
ihr bOjäbrigcs Turner-Jubiläum gefeiert und 13 Mann sind Vcr»
cins-Jubilare.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: Für Kriegspferd«: Marie Becher5 M.,
zusammen bisher 587.50 M.; für das Rote Kreuz: Franz Kopp,
Zimmermeister, 6 M , Frl . H. G. 2 M.. Frau A H. Wwe. 3 11t,
W K. 21 M., Koniul Knoops 100M„ E. S . 10 M., zusammen bis-
her 26 732.36 M.; für die Bulgaren: GlistavssurgerTantcngesellschast,
Kcstbeim. 50 M„ zusammen bisher 72 M.; für Weihnachtsliebes,
gaben für die Truppen im Felde: Konsul Knoops 50 M., Frl. Anna
Schauenbcrg 20 M , E uno F. Gerlach 15 Ri., L. S . 3 M., zu¬
sammen bisher 200 M.; für Speisung bedürftiger Schulkinder: W. K.
10M : für warmes Frühstück für arme Kinder: Dr. K. 3 M., Gustav
Wirtz 10 M., zusammen bisher 58 M.

Der Verlag.

= Reklamen . =

Schwächliche . J&lxrfazmz,dteasöfe
Cfceconuale&cenk , durd) Lerumackmg
oäer SLapol -zev. Ŝ emnierscfoauaene-

ein.erveLgische« ArchUgiuigsrruM^

Kunstausstellung 1915
Neue . Museum — Gemäldegalerie

1. Oktober 12. Dezember
Täglich 10 bis 6 Uhr. 1058

Sedenkt der Kriegerwitwen und*Wallen!
Dankt den gefallenen Beiden!

Betätigt Buren Opferlinn am„Eisernen Siegfried"!
MIMIMIMUmMMIIIIUUmiMMUlllllMIIUmilllHIIMIIItllUIUMail
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Handelsteil.
Das Ledergewerbe im Kriege.

Wenn auch die Arbeitsgelegenheit im Ledergewerbe
während der letzten Zeit merklich zurückgegangen ist, so
jrann doch im allgemeinen die Lage im Ledergewerbe noch
immer al« befriedigend bezeichnet werden . Die n napp-
heit an Rohmaterial und an Arbeitskräften verursachte ein
Überaus starkes Steigen der Gestehungs¬
kosten,  aber die Verkaufspreise sind darüber hinaus so
erheblich gestiegen , daß die Verzinsung der werbenden
Kapitalien wesentlich günstiger ist als in Friedenszeiten.
Besonders hohen Gewinn erzielt ^ » die Betriebe , die noch
über große Vorräte an Rohstoffen , Halb - una
Fertigfabrikaten verfügten,  die sie mit hohem
und immer weiter steigendem Nutzen verkaufen konnten,

f Gerade die Betriebe, bei denen der Gewinn so ganz außer¬
gewöhnlich in die Höhe schnellte , hatten meist über solche
Vorräte zu verfügen , die noch zu Friedenspreisen einge¬
kauft waren . Auch hier zeigte sich wie auf anderen Ge¬
bieten die Erscheinung , daß mit den steigenden Preisen
noch Vorräte ans Tageslicht kamen , mit denen selbst sehr
optimistische Beurteiler nicht gerechnet hatten . Zum Teil
war freilich die Qualität dieser Vorräte nicht mehr die
beste, aber sie waren in jetzigen Zeiten noch verwendbar
und erzielten Preise , an denen sehr viel verdient wurde.

Im Aufkäufen solcher vereinzelter Posten , im An¬
suchen der zerstreuten und zersplitterten Vorräte haben
sehr viele Personen große Findigkeit und Geschick be¬
wiesen, die ihnen reichlich gelohnt wurde : sie haben sich
zum Teil ein mehr oder minder großes Vermögen in kurze»
.Zeit erworben . Infolge der hohen Preise ist der Bedarf
in allen Artikeln , die nicht absolut notwendig sind , immer
mehr zui-ückgesangen . Das merkt man vor allem auch ln
der Schuhmacherei.  Die Verteuerung des Schuh-
,Werks und der Reparaturen ist so stark , daß man hier aufs
äußerste spart . Das bedingt natürlich einen viel geringeren
Umsatz in den Schuhwarengeschäften,  so daß von
einer Herbstbelebung in der Schuhfabrikation dieses Jahr
fast gar keine Rede sein konnte . Auch die Aufträge für
das Militär  sind zurückgegangen , obwohl hier noch
immer ziemlich regelmäßige Arbeitsgelegenheit für viele
Betriebe vorhanden ist . Aus dem gleichen Grunde haben
auch die Sattler und Riemer  und bis zu einem ge¬
wissen Grade die Tapezierer  noch immer befriedigend
zu tun . Dabei ist zu berücksichtigen , daß die Zahl der
Arbeitskräfte , da es sich in der Hauptsache um männliche

' handelt , sehr stark reduziert ist . Der Mangel an Arbeits¬
kräften hat auch das Lohnniveau ganz wesentlich ansteigen
lassen, so daß im allgemeinen hier auch immer gut ver¬
dient wird.

Trotz der Steigerung der Gestehungskosten und trotz
der Abnahme des Bedarfs werden aber die Waren so
günstig verwertet , daß die finanziellen Betriebs¬
ergebnisse  im Durchschnitt um etwa 50 Proz . hoher
stehen als im Vorjahre . Damals wurde von den Aktien-
betrieben  eine Dividende  von durchschnittlich
G.P Proz . verteilt , dieses Jahr wurde vou den gleichen Be¬
trieben eine solche von 9.9 Pioz . ausgeschüttet . Wie reich
vereinzelt der Konjucktursegen ausgefallen ist, dafür geben
namentlich einige Abschlüsse aus allerjürgster Zeit Auf¬
klärung . So hat z. 8 . die A.-G. für Lederfabrikation eine
Dividende von 30 Proz . zur Verteilung bringen können
gegen eine solche von 4 Proz . im Vorjahr . Bei einem
Aktienkapital von 1 Mill. M. betrug die Dividende 300 000
Meik gegen nur 40 000 M. im Jahre vorher . Ähnlich günstige
Ergebnisse lassen sich noch vielfach nachweisen . Aber
man darf diese unter besonders günstigen Verhältnissen
arbeitenden Betriebe keineswegs als die Regel  an-
sehen, wie dies vielfach geschieht Im Gegensatz zu ihnen
stehen Betriebe , die nichts verdient haben oder sogar mit
Verlust gearbeitet haben . Auch das sind Ausnahmen , aber
ihr Vorhandensein beweist eben , daß bei gleichen Preisen
die Betriebe je nach ihrer Eigenart ganz verschieden die
Kriegskonjunktur  auszunützen vermochten . Im
Durchschnitt  haben die Betriebe des Ledergewerbes
sehr gut, nämlich um etwa die Hälfte besser , als im Jahre
zuvor abgeschnittcu . Diese günstige Situation dürfte zu¬
nächst auch dadurch noch nicht beeinträchtigt werden , daß
die Arbeitsgelegenheit eine weitere Abnahme erfährt.

Wiesbadener Tagblatt.
Vom Getreide - und Futtermittelmarkt.

Eine eindringliche Mahnung <on zuständiger Stelle an die
Landwirte gegen die Zurückhaltung landwirtschaftlicher
Produkte . — Rumänische und bulgarische Kraftfuttermittel.

— Zurückhaltung gegen Ersatzfuttcnnittel.
Der Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 9. bis 15. November
führt u. a. aus : Die Stunde >in dem gewaltigen Ringen
Deutschlands erheischt aber von der gesamten deut¬
schen Landwirtschaft,  daß sie mit der größten
Opferwilligkeit ihre von ihr erzeugten Lebens¬
rnittel der Bevölkerung zur Verfügung
stellt.  Es kann sich jetzt nicht mehr darum handeln , ob
diese oder jene Maßnahme des Bundesrats im Interesse der
landwirtschaftlichen Produktion etwas anders hätte ge¬
troffen werden müssen . Wie draußen im Felde
jeder Soldat  willig gehorcht und dadurch den Sieg
über alle unsere Feinde erringt , so muß auch jeder
Landwirt hier im ' Innern ohne Zögern  die
Lebensmittel zur Verfügung stellen , damit der Aushunge-
tungsplan unserer Feinde zuschanden wird . Dies gilt augen¬
blicklich vor allem für die Kartoffelversorgung.

Aus Rumänien und Bulgarien  ist soeben die
Nachricht eingetroffen , daß größere Mengen Getreide für
Deutschland und Österreich -Ungarn freigegeben sind : e-,
steht demnach eine Linderung des Mangels an Kraftfutter¬
mitteln für die nächste Zeit in Aussicht.

Infolge der neuesten Bundesratsverord¬
nungen  ist die Tätigkeit am Produktenmarkt noch weiter
eingeschränkt . Für Ersatzfuttermittel ist die Stimmung
zurückhaltend , da man bald Zufuhren aus Bulgarien
erwarte !. Die Forderungen für einzelne Sorten wurden
ceshalb ermäßigt . Unter den Angeboten ist zu ei wähnen.
Gei stengemenge je nach Besatz 860 bis 915 M., Gersten«
fnttermehl 845 M. mit Sack ab Halle , prima -iuquantin Mats
925 M., Maisfuttec, rumän ., 875 M., wagenfrei Halle . Prima
g-obe Weizenkleie loko Hamburg 585 M. m S., rumänische
gesackt 575 M. Für grobe holländische Weizenkleie ver-
largte man 550 M. ab Antwerpen . Weizengrieß 580 M.
m. S., Weizenspelzkleie 245 M. m 8 , bann . Stet ., Weizen¬
spitzkleie 280 M., Spelzgrieß grob 290 M., fein 310 M., Hafer¬
kleie 375 bis 382.59 M., Bremen , Haferfuttermehl aus
Schwarzhafer 510 M. in. 8., Mastschrot 550 M., Waffelab¬
fälle 42 M. per Zentner ab Leipzig . Holländische Eicheln
280bis 235 M. lose, Parität Nürnberg , gedarrt 470 bis 480
Mark, gedarrt gemahlen 490 M. Harburger Leinkuchen,
Lieferung nach Kriegsoehinderu lg, 185 M. lose ab Fabrik,
Kokoskuchen 745 M. ab Fabrik , Palmkernmehl 710 M.,
Wesel , Rübenkernraehi 645 M., Neuß, Reiskleie 330 bis
335 M., Zichorienbrocken 420 M. lose Magdeburger Station.
Walzmehl , 60 bis 70 Proz ., 585 M. m. 8., Herir .gsmebl 605
Mark, Lorschmehl 615 M., Steckrüben 2.30 M., Runkelrüben
1.90 M., Schleswig, Ia Weißkohl 3.25 M. per Zentner ab
Schlesw.-Holst. Station , Strohniehl , fein gemahlen , 220 bis
230 M., Hamburg , Strohmehl , grob gemahlen , 200 bis
210 M., Hamburg , Spelzspreiunehl mit 8a -k 280 bis 290 M.,
Fferdemöhren 86 bis 90 M, Kastanien 170 bis 175 M. per
100 kg.
Weitere Zunahme der Roheisenerzeugung im Oktober

$ Berlin , 16. Nov. (Eig. Drahtbericht ) Nach den so¬
eben abgeschlossenen Ermittelungen des Vereins Deut¬
scher Eisen - und Stahl - Industrieller  betrug
die Roheisenerzeugung im deutschen Zollgebiet im Monat
Oktober (31 Arbeitstage ) insgesamt 1976 343 Tonnen gegen
1 034 124 Tonnen im September (30 Arbeitstage ). Die täg¬
liche Ei zeugung belief sich auf 84 721 Tonnen (gegen 34 471
Tonnen im September ). Die Erzeugung verteilte sich auf
die einzelnen Sorten wie folgt (wobei im Klammern die
Erzeugung für September angegeben ist) ' Gießerei -Roh¬
eisen 185 305 Tonnen (188236 Tonnen ), Bessemer -Roheisen
14 027 Tonnen (17 699 Tonnen ), Thomas-Roheisen 667 529
Tonnen (639 362 Tonnen ), Stahl- und Spiegeleisen 188 510
Tonnen (170 602 Tonnen ), Puddelroheisen 20 366 Tonnen
(18 225 Tonnen ). Von den Bezirken sind im Oktober
(gegenüber September ) beteiligt : Rheinland -Westfalen mit
472 275 Tonnen (462 393 Tonnen ), Siegerland , Kreis Wetzlar
und Hessen - Nassau  mit 71579 Tonnen (166115
Tonnen ), Schlesien mit 66952 Tonnen (64 559 Tonnen ),
Norddeutschland (Küstenwerke ) mit 20259 Tonnen (20 262
Tonnen ), Mitteldeutschland mit 33 307 Tonnen (32 261
Tonnen ), Süddeutschland und Thüringen mit 21 071 Tonnen

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt . Sette 8«
(18 658 Tonnen), Saargebiet mit 72 316 Tonnen (69 418
Tonnen ), Lothringen mit 174 070 Tonnen (160 259 Tonnen ),
Luxemburg mit 144 514 Tonnen (140199 Tonnen ). Somit
hat die Erzeugung der deutschen Hochofenwerke auch  irr.
Oktober zugenommen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 16. Nov. (Eig. Drahtbericht ) Das Geschäft

blieb unverändert still bei fester Grundstimmung . Für
einzelne Werte ergaben sich wiederum leichte Kursbesse¬
rungen . Auf den anderen Marktgebieten sind die Verhäu-
nisse unverändert.

Banken und Geldmarkt.
npi Für 78 Millionen Mark neue Silbermünzen seit

Kriegsausbruch . Msui schreibt uns : Seit Kriegsausbruch ist
es möglich gewesen , noch für 78 Millionen Mark Silber¬
münzen neu auszuprägen . Dabei muß man sich vergegen¬
wärtigen , daß hierzu Rohsilber  in einer Menge von
390 000 kg erforderlich war . Dieses wurde der Reichs¬
verwaltung nahezu ausschließlich aus dem In¬
land  zur Verfügung gestellt , Deutschland ist mithin auch
in diesem Edelmetall im hohen Grade unabhängig vom
Ausland Da noch immer SUber zum Angebot gelangt , wird
mit den Prägungen fortgefahren , und zwar werden gegen-
wäitig ausschließlich 50 - Pfennigstiicke  ausgeprägt,
weil vor allem m kleinen Zahlungsmitteln Mangel herrscht.
Natürlich ist der Preis für Uohsilbtr unter dem Einfluß der
gesperrten Auslandsmärkte gegenwärtig nicht unwesentlich
höher wie im Frieden , immerhin bleibt aber noch ein an¬
sehnlicher Münzgewinn. Die neuen Prägungen erfolgen
noch auf Rechnung de* außerordentlichen Silberreservc,
die in Höhe von 129 Millionen zur Verstärkung unseres
Silberscbatzes gebildet werden sollte , von der aber bei
Kriegsausbruch erst rund 6 Millionen ausgeprägt waren.

Industrie und Handel.
* Zur Kündigung des Stnhlwerksverbandes . Laut

„Föln Volksztg.“ hat sich die Gelsenkirchener
Bergwerksgesellschaft  der Kündigung des Stahl¬
werksverbandes durch Thyssen und Deutsch -Luxemburg
nunm ehr angeschlossen.

* Der Siegerländer Eisensteinverein , G. m. b. H., hat
beschlossen, die Verkaufstätigkeit für das erste Vierteljahr
1916 aufzunehmen und die Preise  wie bisher bestehen
zu lassen.

* Abschlüsse von Brauereien . Das Brauhaus Würz¬
burg  erzielte in 1914/15 einen Überschuß von 585 769 M.
(582 470 M.). Die Dividende beträgt 9% Proz . (6 Proz .; .
— Die Biauhaus -Hammonia -A.-G. in Hamburg schlägt für
1914/15 eine Dividende von 4 Proz . (6 Proz .) vor . — Die
Bautzener  Brauerei und Mälzerei , A.-G., schlägt wieder
10 Proz vor.

* None Sunlicht-Gosellschaft von 1914, 6 . m. b H. ln
Mannheim. Diese nach der von ihr in den Handel ge¬
brachten Sunlichtseife  benannte Gesellschaft ist vor
Jahresfrist aus englischem  Besitz in den der Süd¬
deutschen Diskonto-Gesellschaft , A.-G., Mannheim , überge¬
gangen . In der vorgestrigen Hauptversammlung wurden
in den Aufsichtsrat gewählt Kommerzienrat Fritz Henkel
von der Firma Henkel u. Co. in Düsseldorf und Direktor
Richard Sachsse in Firma Verein Deutscher Ölfabriken In
Mannheim. Nach dem Bericht sind die auf die Umwand¬
lung der Gesellschaft in ein rein deutsches Unternehmen
gesetzten Erwartungen , soweit die Absatzmengen der Er¬
zeugnisse in Frage kommen , weit übertroffen worden . Die¬
selben haben die Verkaufsziffem der gleichlaufenden Zeit¬
spanne des vorhergehenden normalen Jahres um etwa
80 Proz. überstiegen . Die von der Gesellschaft ' in den
Handel gebrachten Erzeugnisse , namentlicn bunlichtseile,
finden prompten Absatz. Im allgemeinen kann die Gesell¬
schaft aller Voraussicht nach einer günstigen Weiterent¬
wicklung des Unternehmens entgegensehen

Die Norgen-rrusgabe umfaßt 12 Seifen ~
Mio die Berlagsbeilaze „ Der Roman ."

H-riprichristleirer: A. Hegerd,rß.

BwnsOMr« * ffc de» »dttvcha, Sdl : Dr. phü. A. Hel dt . fitt den Unterdal.

„Brtefiaften": G.Uoäadtt : für den Hondelsteil 48. 8t ; für’ bis Anzeigen
und Reklamen; Ö- Dernaus sämtlich in Wiesbaden.

»nut und Verlag der L. Schellenb -rglchrn H°s-B>nhdrockerei in Wiesbaden.
SdrechNnnde der Schrisileiinn, lg bis 1 llbr.

Königlich» | jp Schanlpiel»
Mittwoch den 17. November.

Dienst- u. Freiplätze sind ausgehoben.
Zum Besten der Witwen- u. Waisen-
Pensions- und Unterstützungs- Anstalt
der Mitglieder des KönigL Theater-

Orchesters:

Zweites Konzert
des Königlichen Theater » Orchesters
unter Leitung des Königl. Kapell¬

meisters Herrn
Professor Franz Mannstaedt

Und unter Mitwirkung von Fräulein
Gabriele Englerth (Sopran ), Fräulein
L>lly Haas (Alt), Herrn Harry de
Garmo (Bariton ), Herrn Richard von
Schenck(Baß), sämtlich Mitglieder der
Königl chen Oper, sowie Mitgliedern
des Cäeilien-Vereins, des Wiesbadener
Männergesangvereins, des Herrenchors
der Königlichen Oper und einer Anzahl
sangeskundiger Damen und Herren.

Programm:
DieKeaende von dev heiligen

Elisabeth.
Oratorium für Soli , Chor und Orchester

in zwei Abteilungen.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
Einleitung : Nr. 1 Ankunft der Elisabeth

aus der Wartburg : s ) Bewillkomm¬
nung des Volkes und des Land¬
grafen Hermann. — b) Ansprache des
ungarischen Magnaten und Ein¬
stimmung des Chors. — c) Erwide¬
rung des Landgrafen Hermann. —
d) Erstes Mitteilen Ludwig's und
Clisabeth's. — e) Kinderspiel und
Kirchenchor. — f) Wiederholte Be¬
willkommnung des Volkes.

Nr. 2 Ludwig: a) Jagdlied . — b) Be-
gegnung Ludwig's und Elisabeths,
c) Das Rosenwunder. — d) Dank¬
sagungs-Gebet Ludwig' s und Elisa-
beth's mit Zufügung des Chors.

Nr. 3 Die Kreuzritter : a) Chor der
Kreuzritter. — b) Rezitativ des
Landgrafen Ludwig. — c) Der
Abschied Ludwigs von Elisabeth.

10 Minuten Pause.

Zweiter Teil:
Nr. 4 Landgräfin Sophie : a) Dialog

der Landgräfin Sophie mit dem
Seneschal. — b) Klage der Elisabeth.
—c) JhreV ertreibung aus Wartburg.
— d) Sturm.

Nr . 5 Elisabeth: a) Gebet. — b) Heimats
Traum und Gedanken. — c) Chor
der Armen, Stimmen der Werke der
Barmherzigkeit. — d) Elisabeths
Hinscheiden. — e) Chor der Engel.

Nr. 6 Feierliche Bestattung der Elisa¬
beth: a) Rekapitulierung der Haupt¬
motive als Orchester-Jnterludium.
— b) Der Kaiser Friedrich II . von
Hohenstaufen. — c) Trauerchor der
Armen und des Volkes. — d) Auf¬
zug der Kreuzritter. — e) Kirchen¬
chor, Ungarischeu. Deutsche Bischöfe.

Elisabeth . Frl . Englerth
Landgräfin Sophie . . . . Frl . Haas
Ungarischer Magnat , Landgraf

Ludwig . Herr de Garmo
Landgraf Hermann, Seneschal

Kaiser Friedrich II . . Hr. v. Schenck
Bei Beginn des Konzertes werden

die Türen geschlossen und nur nach
den einzeln. Nummern wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. Ende 9' / , Uhr.

Donnerstag, de« 18. Rovemer.
248. Vorstellung.

12. Vorstellung. Abonnement v.

Aldo.
Große Oper mit Ballet in 4 Allen

von Giuseppe Verdi.
Text von A. Chislanzoni , für die
deutsche Bühne bearb. v. I . Schanz.

. Personen:
Der König . Herr Eckard
Amneris, seine

Tochter . Frl . Haas
Aida, äthiopische Sklavin Frl . Englerth
Rhadamös, Feltherr . Herr Schubert
Ramphis, Ober¬

priester . Herr Bohnen
Amonasro. König von Äthiopien,

A!das Vater . . Herr Geisse-Winkel
Ein Bote . Herr Haas
Vrieslerinnen 1. grL  Schmidt
prreirermnen j . Frl . Gärtner
Große des Reichs. Hauptleute , Leib¬
wachen, Krieger , Priester u. Prieste-
rinnen , Bajaderen , Negerknaben ge¬
fangen« Aethiopier , Sklaven . Volk.
Die Handlung spielt in Theben uno
Memphis zur Zeit der Pharaonen.
Die verkommenden Tanze und
Gruppierungen werden von dem ge-
samten Ballett -Personal ausgeführt.

Die Türen bleiben während der musi¬
kalischen Einleitung geschlossen.

Nach dem 2. All tritt eine Pause von
15 Minuten, nach dem 3. Akt eine

Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10V« Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
12 Mk. 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Seitenloge im ersten
Rang 9 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
8 Mk. 1 Platz Orchestersessel8 Mk.
1 Platz Parkett 6 Mk. 1 Platz Part.
3.50 Mk. 1 Platz 2. Nanggalerie
1. Reihe 5 Mk. 1 Platz 2. Ranggal.
2., 8., und 4. u. 6. Reihe Mitte 4 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 3.—5. Reihe
Seite 3 Mk. 1 Platz 3. Nanggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 3 Mk.
1 Platz 3. Ranggalerie 2. Reihe Seite
und 3. und 4. Reihe 2 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1.25 Mk.
Nrsideux-Theater.

Mittwoch den 17 November
bleibt das Theater des Bußtags wegen

geschlossen.
Donnerstag , den 18. November.

Dutzend- und Fünfzigerkatten gülttg
gegen Nachzahlung.

Einmaliges Gastspiel von Professor

gtUmll Salzer.
Zeitgemäßer Ernst und Humor.

Neues Programm.
Auf besonderen Wunsch: „Die Ober¬

prima" von Fritz Müller.
Anfang 8 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 18 November.

Nachmittags 4 Ohr and abends 8 Uhr;
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Knrorchester.
Leitung: Stadt Kurkapelhn. Jrarer.

Thalia-Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute Bußtag geschlossen.
Donnerstag , 18. Novbr.,

nachmittags 4 bis 11 Uhr:
Aul Wunsch wiederholt:

9er Roman einer
hässlichen Iran.

Schicksalstr gödie in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Alma Renier,
früher an den Königl . Schau¬

spielen in Wiesbaden.
Ferner auserwähltes Beipro¬

gramm und

Neu8 Krieqsbi 'der!
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Kleider - Stoff

KöptltsSfOffe 130 cm breit
moderne Gewebe und Farben . . Weier

Uarierte Meider-Stoffe f85
neue, hübsche Farbenstellungen
zum Teil 110 cm breit

2 75

1

Der grotze Vorteil, den ich meinen Uunden auch in dieser Abteilung dich
liegt in gemeinsamen, großen Einkäufen bei den ersten Habrikei

Z50 A75 ^50

r  i [95 ^75

A75 ^50  f rueioer-vewetz gs 175 195> 0
^ ^ ß iu schwarzu. allen modernen Farbe« Meter R H Vu .hzhH

\ Posten reinwollener StreifenL L'L° 175
_ 130 cm breit . W * Krtra -^ reis Meter

BlufemSioffemtv‘eu*™7 05 . t 65  V» 77z 1 Nlantel-Ztoffe '°7 m,M*' *ximan
oiu,ai-j>iogeo»a.t« pt,ux yüs , { L L 1 130cmWt. " . ? ^ besonders preiswert

Wiesbaden

klLtl ^Qk Ltubsr
offeriert von ihrem Flasehenlager nachstehende Rot weine mit Glas:

1913er Ober-Ingefheimer . . . Mk. 1.10 per Flasche,
1912er „ ,, 1.40 „
1911er OhLteau CalmeMl vupou ^, Margaux „ 1.S0 „ „
1911er „ Latour ds Sessau , Murg. . „ 1.50 „ „
1911er „ Larose Perganson . . . „ 2.— „ „

sowie 1899er Schlossweine vom Hause Crnse u. Fils Freres , Bordeaux.
- - - Bei 100 Flaschen 5 % Rabatt . 1249

Uniformen und Zivil-Anzüge, sowie elegante Damen-Kleider
in feinster Ausführung.

Josef Riegler , Wiener Schneiderei und Tuchlager,
MarktstraBe 10, Hotel »Grüner Wald“ .

10 eigene Geschäfte.

Füralle
Küchengeräte

Mi 15M -Zlgim
2. Sortierung 116fi

50 Stück5 Mk.
bei Rosenau , 28 Wilhelmstraße 28.

Verlobte

Kl!

ranggasfe  1- 3
Es ist Ihr Verteil ! F85

Terlan ^en Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab-
bildun
8p

A . Schwab jr ., Darmstadt.

runter Mode 1915 in braun u. in
Lack, in Spangen -, Knopf- u. Schnür .-,
verschied. Leder- und Macharten,

werden sehr bMg verkauft

Rest-Muster- uni
Einzelpaare
Herren, Da
und Kinder,

Parti
und [

erster!
Stock.

Schluss -Woche meiner

diesjährigen

«kl SWll«
MM 22,

November-Messe.
In allen Abteilungen günstige Gelegenheitskänfe in den Serien 95 145 1.95 , 8 95

Während

dieser Woehe Sonder 'Verkauf ausserordentlich billiger
garnierter Samen-jtüle:Samen-Konfektion:

1 Posten Jackenkleider,
aus Fantasiestoffen, marine Cheviot u. Kammgarn,

größtenteils auf Seide gearbeitet,

1 Posten Blusen
aus Spitzenstoffen, Seide, Wolle,

1 Posten Damen -Mäntel
aus karierten Stoffen, einfarbigen Stoffen u. Astrachan,

weit unter Preis!

Serie I . . . 1.95 Serie IY . . , 5.95
Serie II . . . 2.95 Serie V . . 7.95
Serie III . . . 3.95 Serie VI . . . 19.95

Ein großer Posten

Fantasies,
Federn , Blumen , Bänder

weit unter Preis!
Beaohten Sie , bitte , meine Sohaufenster!

Manufaktur - und Modehaus
A M ßk  IIMINM »N»IIIIIIIIIIIIIINIIIIN|MIIIIIIINIIIMIIINNIIINNNI,IIIIIIII,IIIIIIIIIII„N„,
■fSH W imniiiiiiitiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiHiiiiiiiiiiiitiiiinniHiiiiiiiiiiiiuiiiniiiiiiiiiiiiii

hl  Schneider,
w w ^ d w w w w y iiitimnniiiniiiiiiiiiiiiiiiiitiHiniiiiiiiiiiiiiifiiiiiiitiiiüifiiiimiiiiiimiiiiiniiiiiiniiiii
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Schwer lastet der Ernst der Zeit auf unserem ganzen Volke, doppelt
hart aber empfinden ihn die Armen. Nicht nur in den Familien, deren
Ernährer im Felde steht, sondern auch bei zahlreichen andern herrscht
bittere Not infolge von Arbeitslosigkeit und Teuerung, die es vielen Frauen
unmöglich macht, ihren Kindern ein warmes Mittagessen zu bereiten.

Wie soll aber unsere Heranwachsende Bolksschnljugend
für die schweren Anforderungen der kommende« Jahre
gestählt nnd gekräftigt werden ohne ansreichende körper¬
liche Ernährung?

Hier zu helfen hat sich der Wiesbadener , Verein für
Speisung bedürftiger Schulkinder ( G. B .) jur Aufgabe ge¬
macht. Doch übersteigen bei den hohen Lebensmil telprcisen die Anforde¬
rungen, die jetzt an den Verein gestellt werden, erheblich dessen Kräfte
und der Vorstand bittet hierdurch herzlich und dringend um Geld¬
spenden. Dieselben werden entgegengenommen von der Schatzmeisterin
Arau Landgerichtsdirektor Weizert, Marlinür . 11, den Abteilungs-
Vorsitzenden Iran General Hennin , Kaiser Ariedrich-Wing 80,
Iran Aanral Kaenser, Krndtstraße1, Iran SanilStsrat Lahn¬
stein, Kaunnsftraße2 und von der Unterzeichneten: ebenso von der
Dastauischen Landesöank, Wiesvadener Aagölatt, Wicsßadener
Zeitung nnd Kheinischen Mokkszeitnng.

M SdNWlSSMSll£014 »oettefh. S
1. Vorsitzende. P214

Union-Briketts
in Rasten und Säcken

empfiehlt

Ludwigjung
Bismarckring 32.
Fernsprecher 959._

WNSl-AWM
seit 150 Jahren beliebter u. überall

eingeführter hochfeiner

Musikhaus FranzSchellenberg- Kirchgasse 33.
Kasino -Saal , Friedrichstr. 22,

Samstag , den 20 . November , abends 8 Uhr:

KONZERT
des Violinisten

Duci von Kerekjärtö.
Tortragsfolge : Bach , Chrom . Fantasie und Fuge , Lalo,
Symph . esp. , J . S. Bach , Cioconna , Neitzel , op. 12.
Haschiesch Fantasiestück , Liszt , 12 Rhapsodie , Händel-
Hubay , Larghetto , Mozart , Menuett , Schubert , Die Biene,
Sarasate , Romanze , Andalouse , D. Kerekjarto , Qroß-

mtitterchen erzählt , Hubay , Csardascenen Nr . 2. 1289
Karten zu 5, 3, 2 und 1 Mark im Musikhaus Franz

Schellenberg, Kirchgasse 33, und an der Abendkasse.

Tannen , kurz geschnitten, grob gespalten Ztr . 2.— Mk.
DTeiMllvll , Buchen „ ,. „ L«S

Änrünckbolr, ^ "!"°°"7" : : : v* S;
sowie llnion -Briketts in Kasten und Säcken und Kohle«

zum billigsten Tagespreis empfiehlt 1207
Sedanstr. 5. Wiih . Hohmann , ^ernspr. 946.

während dieser Woche großer verkauf in

tickmien

Line autzergewöhnlich vorteilhafte Auslage guter und bester Qualitäten.

- Schweizer Madapolam-Zestons^
in bekannt feiner und guter Ausführung, in Stücken von 4,10 Meter«.

JZoZ« 75 m. 95 m 1.25 1.95 2.45
V_ __ __ /

Lutherkirche, Totensonntag
(21. Norembei 1915) .

Wohlf ätigkeits-Konzert
zum Gedächtnis der Gefallenen.

Mitwirkende : Frau Dr. Hans Zocpffel (Sopran ), Herr Prof .Tiedemann
(Violine ), Herr A. Hertel (Cello), der Chor d. Lyzeums , I, des Oberlyzeums u.
der Studienanstalt — unterstützt durch sangeskundige Herren — und Herr
Zech (Orgel und Leitung der Chöre ). — Vortragsfolge : Orgel-Passaragiia
von Bach ; Violinkonzert von Tartini ; Lieder für Sopran von Zech und
Wermann ; Adagio aus dem E-moll-Streichquartett von Beethoven ; gern.
Chöre von Schubert , Fricke , Grell.

Karten zu 2 A,  1 M,  50 J , bei Sehellenberg , Kirchgasse , Stoppler,
Adolfstrasse , beim Küster der Lutherkirche und abends an der Kasse.

Rohlenhandlung
Ado» Heimlich,

Ich empfehle alle Sorten Ruhrkahlen , sowie belgische Anthrazit und
Eier -Anthrazit , Zechentoks, Nmon-Britetts in Kaste» und Säcken zu den
billigsten Tagespreisen.

ßrWkl-Kim-M.
3 Teile Wasser, 1 T. Or .-Arom., etw.

Zucker, ausgezeichneter einziger

MM-ßlsz.
Als Liebesgabe unseren Soldaten im

Felde besonders willkommen.
Oria .-Nasche % Ltr . Inhalt 1.85 M.
^ -Md.-Fe !dpest-Packn»a 0.85 M.
/ --Pfd.-Feldpost-Packung 1.35 M.
In den meisten Geschäften erhältlich
und in fast jeder Restauration im

Ausschank.
Senrrnl-Vrttrtrd nnd %mr

für Wiesbaden, Mainz , Rhein«, re. :

Salatlin Trans,
Blwtaiei, BalraiaBtB6f 5.
Bettiot.jna MMistie«.

Frankfurter Straße 79.
Frisch geschlachtet. Fr . Obst-Torten
und Lirssoe. wozu frenndl . einladet

Seb . Heinz.

Park -Jiondiforei
Wilhehnstrasse 36. Telephon 6333.

Kalte u. warme Frühstücke .
Weine u. Südweine im Ausschank.

Theod . Feilbach,
Grossh. Hess. Hoflieferant,

SpeditionW j.L6.AORIANW
Bahnbofstrasse 6 KÖnigl . Hofspedlteore Fernspr . 69 u. 6328

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck . 1136

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
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Morgen Donnerstag
beginnt der

mit ausserordentlich vorteilhaften Angeboten
in allen Abteilungen meines Hauses.

Jackenkleider*Besuchskleider*Mäntel
Blusen und Röcke*Morgenkleider

Kleiderstoffe*Blusenstoffe*Mantelstoffe
Seide und Samte*Baumwollstoffe

Pelze, Schals, Schurzen, Unterröcke usw.

Wegen der jetzt noch vorteilhaften Preise und der vorläufig noch
gnssen Auswahl in allen Abteilungen ist diesmal mehr als je
d.a frühzeitige Beschaffung  des Weihnachtsbedarfs zu empfehlen.

«152

Damenmoden Langgasse 20.



Zahlung

Itärkende ältere Natur weine
Originalgewächse von Oestrich, Hallgarten , Rauenthal etc.
aus den Jahrgängen 1906, 1908 und 1909 zu sehr billigen Preisen von

Mk. 1.60 per Fl . ab . Versandkistchen in jeder Grösse. 1302
L . Brunn , Weinhandlung, Adelbeidstr. 45. Tel. litt.

VORNEHME DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL , INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHEN ENTWÜRFEN

ELEGANTE DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE , IN VEREINS¬
UND WOHUÄTIGKEITSKREISEN

L. S C HELLE NBERG 'SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI - WIESBADEN

A 537. Mlmch.17. Member 1915. Wicsbsdmtt QTaoblatL Msrgm-ÄSgllbk. ZioelleS Ulott

Odeon-Mer

Evangelischer Kirchengesang-Verein.
Sonntag, den 21. November 1916, abends 8 Uhr

in der Marktkirche:

Mtliclie Mkau(nilmg
zum Besten der Kriegshilfe.

Mitwirkende: Frl. J. Jäger (Sopran), Frl. Ph. Silvanl (Alt), Herr J.
Gerharts (Tenor), Herr Max Bneksath (Baß), Herr Willi Egenöll
(Cello) und Herr Friedr. Petersen (Orgel).

Leitung : Herr Karl Hefheiaz.

Einzug Jesu in Jerusalem
Festkantate für Chor, Sott, Kinderohor, Gemeinde u. Orgel von A. Stern.

Die geehrten un aktiven  Mitglieder und Inhaber von Gastkarten
(blaue Farbe) sind ergebenst eingeladen. Die hier weilenden ver¬
wundeten und erkrankten  Krieger haben freien Zutritt.

Altarplatz (reserviert) 1 Mk., die übrigen Plätze 5# PI.
Textbuch mit Programm 15 Pf.

Eintrittskarten sind zu haben in den Buch- und Musikalienhandlungen
von Römer,  Langgasse ; Moritz & Münzel,  Wilhelmstraße;
Franz Schel 1en b erg,  Kirchgasse ; Gies , Rheinstraße ; Küster
Thomae  und abends an der Kasse. F 337

Kleine
Weisse

Sklaven
lOOO

fachen Wunsch

prolongiert
bis

Freitag

19.
\oveinber

wanrend des Krieges über¬
haupt nichts, 4 Wochen nah den'

Kriege anfangend n-onaflidb nu
Mark , bis der Apparat und die

r Platten beglichen sind. Bei eventl
iSichtgefallen haben Sie nur die unbe-

' deutenden Transportspesen zu tragen
Verlangen Sie bitte sofort Unsen
robesendung t Postkarte g ^nüg.

ßial ® Freund , po»h. 607/143 Breslau 11

,Ghne Zahlung bis zum Zneöen
eiern wir unsere berühmten trichter- und nadellosen
nrediaoparate mit der ganz außergewöhnl. Erleich
erung, daß Sie wahrend des Krieges, ungeachte'

einer Dauer, nickt»zahlen , ohne daß wir Zinse
eder einen höheren Preis als bisher berechnen
taffen Sie (Ich also unsern Apparat sofor
kommenl Da wir fünf Tage zur Probe
mit bedingungslosem Rüdcsendungsredn
bei Nichtgeiallen liefern, haben Sie nicht
das geringste Risiko. Gleichzeitiger¬
halten Sie 2ti ausgewählte Stücke auf
10 doppelseitigenSafir-Platten. Safir*

Platten spielen ohne Nadelwechsel und
sind der Gipfel der Vollkommenheit
.(eferung erfolgt sofort I Unser

herrlicher Apparat in echt Eidie kostet
nur 60 Mark, jede Safir-Doppelplattn

wie von der Fabrik vorge¬
schrieben, 3.30 Mk.

ßehallen Sie unsere
Sendung, so / ahl=n

«ptett
Jtadeiwechsel

mit einem unser«
jtSrteren Safirstlst.
Jafl leine Platten»
Abnutzung wetzel

F178

Empföhle Zusammenstellungen in jeder Preislage.
Besonders vorteilhaft meine Spezial -Kistchen ä Mk. 10.— fertig verpackt:

Ia halbwoll . Unterhose Mk. 3.75
Paar reinwoll . Socken „ 1.75
reinwoll . Kopfsehützer
reinwoll . Leibbinde
Paar gefütterte Handschuhe

"Mk. 10.—

1 Ia halbwoll . Unterjacke
1 Paar Kniewärmer
2 Paar Untersocken
1 reinwoll . Halsschal
1 Paar lange Pulswärmer
1 Paar Hosenträger

Mk. 3.—
1.75
0.50

„ 2.25
1.-

„ 1.50
Mk. 10.—

Franz  Sei ®Ir m,  Webergasse I.
K139»

Pr Bisraerle Kleiderstoffe
iBiifuiNnitiiinfnimiiiimiiiimiiiiiunmiiniunimiiTniiintmiiiiitHiHiiiimiiiHiiHiiittiiiitimuiiiniiiiniHiiiiiHifimiHiimiiniiiiiiiiiiiHiiiiininiininHiiuiiiiiiiiiiMiiimitiiiiiiiiiiiHiiiKiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiunHiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimi

Blusenstoffe, Flanell,waschbar. . . . Mater1.25, 95 75^
BIUSei1Stoff6 , hübsche, dunkle Streifen, . Meter 165 , 1. 25 , 95 H

BlUSenStoffe,schwarz-weisse Streifen, . Meter1.85, 1,55, 1.25
Hauskleiderstoffe, dunkel gemustert. Meter1.50, 1.25
Hauskleiderstoffe, 2.50, 1.95
KarOS , 90cm breit, blau-grün mit farbigen Durchzügen, Meter 1. 25 , 1. 10

KarOS , SV cm breit, in schönen, neuen Farbstellnagen , Meter 1. 65 , 1.48

KarOS, llOu. 130cm breit, schwere Ware für Röcke,Meter2.95,2.45

usplalz.
gegenüber demmkuriiii

Cll6VI0t , reine Wolle, 90cm breit, schwarz und blau. MaterI» 0
Cheviot, reine Wolle, 110 cm breit, schwarz und blau,Meter2.75, 1.85
Damentuch, 130 cm breit,nur in schwarz(unter Preis)Meter5, 0̂, 4-,50
Kotele,130 cm breit, sehr solide Ware, in verschiedenen Farben,Meter5.00
K0tel8, 130cm breit, nur schwarz,vorzügl.Qualität,Meter7.00, 5.90
BUCkSkin,150 cm breit , für Jackenkleider und Knabenanzüge , Meter 4 . 75

Astrachan,130cm breit, für Kleider und Mäntel, .MeterH.00,8.75
Köpgrsamt, schwarz und farbig, . . . .Meter2,75, 2.25, 1.95

K 149 M



Sette 10« Morgen-AuSgave. Zweites Blatt.

Krbeitsmartt
Örtliche Anzeigen im ÂrbritZmarkt« in einheitlicher Satzform 15

E kleleil-MgeboKH
Weibliche Persone «.

^ ^ Kaufmännisches Personal.
Jüngere » Mädchen

m' t girier Handschrift für Büro tmb
leitete Packarberten von Versand-

Gewerbliches Personal.

Gesucht erfahr . Zimmermal n.
Mit« Zeugn., guter Lohn. Vor!-, .innen
^0—H u. &—4, Bierstadter Skr, 5.

. , j3 «Der[cifftge Monatsfra»
8*f«ft Weilstratze 9, Part . Vo» u-
kprochen vorm. 10—11, abends 8_ 8.

Saubere Monatssrau für 2 Std.
sefucht Nevofttatze 33, 1.

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg .» davon abweichend 2v Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38 Pfg . die Zeile.

. . Tüchtiges Zimmermädchen,
das servieren kann, täglich von 10 bis
3 Uhr zur Aushilfe gesucht. Borzu-
ftellen vorm, frankfurter Str . 14, 1.

, Gut empfohlene Waschfrau
gesucht %arfftrato _53._
. . _. Saubere Putzfrau
Mr LvopverihauSremrgursg gelsucht
Schüleuplatz 2, Schellenberg, 3. Et.

HeStil-AWbolt
Diännlichc Personen.
Gewerbliches Personal. _

. Spenglergehilfen
gesucht. H. Ernst . Kattstraste 8.

HauS- u. Büfett -Bursche
nn Alter v. 17—18 Jahren bei gutem
Lohn gesucht. Hotel Reichspost,
Nikolasstraße 16/18.

Kraft . Hausbursche (Radfahrer ) gef.
Korwitorei Kön ig. Friedrichstr atze 10.

Lanfblirsche (Radfahrer)
gesucht. Hirsch-Ilvoibeke.

^ ** - ✓guörfeute u. Taglöhner gesucht.
Koch, Schierst einer Straß e 54c.
, _ . . . Fuhrmann
sucht Spodttwus -Gesellsch.. Adolfstr. 1.

Weibliche Personen.
Gewerbliches  Personal.

Perf . Hohlsaum-Nährrin
u. Zuarbeiterin sucht Beschäftigung.
Emser Str . 83, P ., Knaus str., Treppe.

. . . Besseres Mädchen,
welches schneidert, sowie kochen kann,
sucht Stelle als Stütze oder ähnlichen
Posten, geht auch zu Kindern . Off.
unter B. 478 an den Tagbl .-Berlag.

Jg . Krregerswitwe u. Mädch. ft St.
als Pack. od. angeh. Berk. o. s. Besch.
Oft . u. Z. 86 an den Tagbl .-Berlag.

Front spitze.
res

, iglerin sucht Stelle.
Jagerstratze 14.

Fräulein,
selbständig in Küche u. Haus , sehr
arbeits freudig, sucht Stelle bei
älterem besserem Herrn , geht auch
nach auswärts . Offerten u. S . 477
an den Taabl .-Verlaa ._

Braves anständiges Mädchen,
welches kochen kann, mit gut. Zeu-gn.,
sucht Stelle zum 1. Dezember. Näh.
Müch erstratze 5, Hth. 3 Tr. r.

Tücht. Fräulein sucht Stelle
bei Dame od. in frauenlos . Haushalt.
Briefe u. O. 87 an den Tagbl .-Verl.
Unabh. fleis
u. Putzbesck

saub. Kricgersfr . s. W.-
rst. Sedanstratze 3, 4.

Meri-AngeboteH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Auges. BerstcherungS- Gesellschaft
sulÄ f. ihr General -Agentur -Büro
rn Wiesbaden eine perfekte

Kuch halterin
zu möglichst sof. Eintritt . Verlangt
wird außerdem flott. Stenogr . u.
Mafchmenschr. Gefl . Off . m. Ang.
serth. Tätigkeit, Be,füg. v. Zeugn is-
abschr u. Res., sowie der GehaltS-
ankvruche unter M. 477 au den
Tagbll -Bettag.

Durchaus gewandte» sichere

Stenographin,
Maschinenschreiberin

und Buchhalterin
zum.sofortigen Antrstt gesucht. Keine
Anfängerin . Zu erfragen im Tcrgbl.-
Verlag.  Sg

Berkänferin
für Drogen , u. Kolomalw .-Geschäft
gesucht. Oft , u. U.  477 Tagbl..« Ä.

_Gewerbliche « P -fonol.

Erste Arbeiterin
für Jacken- êlldernngell

bei hohem Lohn gesucht.
Leuvold Eohu. Gr . Burgftr . 5.

Schneiderin
od. flinke Zuarbeiterin , wöchentlich
3 Tage von Privatdamr gesucht. Näh.
Kauth, Frankfurter Straße 25.

Suche Stell ., Kennt»!, in Zimmerarft
Serv ., Frist , Ondul ., Schneidern.
Off , u. S . 476 an den  T agbl.-Verlatz

Junge alleinsteh. KriegerSfrau
st tagsüb . Beschaft irg. welcher Art
Kräm er, Do tzheimer Str.  63 , Mtb. i.
Mädchen sucht vorm. 2—3 Stunde«
Monatsstelle . Näh. Heinrich, Göben.
stratze 19, Hth. Part.

8leSeil-8es>>chi
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ein junger Violinspieler
sucht Stelle nn Kino oder dergl
Briese u. O. 477 an  den Tagbl .-Veq

Kräftiger Mann,
im Packen, sowie all. sonst. Arbeiten
bewandert, sucht Stellung . Off. u.
K. 477 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
für Packarbeit und Stadtgänge zum
soforftgen Eintritt gesucht.

SchokoladenhauS Carl F . Müller,
Lauggasse 8.

Geb. Fräulein
als Erzieherin zu meinen 3 Töchtern
im Alter von 8M> bis 5% Jahren
hi.r sofort gesucht. Frau vr . Tendlan,
BiSmarckplatz6, zwischen 9 u. 12 llhr
vormittags oder nach 2 Uhr nach¬
mittags . Telephon 6354.

oder
egen guten

tratze

Beiköchin
jüngere Kücken Haushälterin

Lochn gesucht Sonnen-

Alieiirmädchen,
bas selbständig koche» kann, znm
1. Dez. gesucht. Melden vormittags
Kaiser-Friedrich-Ring 28, 2.

Gesucht wird ältere « Fräulein
»der unabhängige Fra », eveut. mit
Kind, zu einem alle,nsteh. Alt. kränk!.
Mann «nfs Land. Etwas Erfahrung
in Landwirftchaft erwünscht. Angeb.
m. Lohnanspr. u. A. 873 TagbO-Serl.

Steken-Aügeböte
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchttger arbeitsfreudiger

für Betriebsbuchhaltung , Kalkulation
und Statisttken , sowie andere kauf¬
männischen Arbeiten in dauernde
Stellung gesucht. F 156

KrjegsinvMe bevorzugt.
Mitteldeutsche Gerberei u. Riemen-

Fabrik, G. m. b. $ „ Wetzlar.

Gewerbliches Personal.

Gärtner gesucht.
Lohn nach Uebereinknnft. Gefl . Off.
mit Zeugnisabschriften unter D. 473
an den Tagbl .-Berlag.

Slellev- Wche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 18 Jahre
welches die Handelsschule besucht hat,
perfekt in Stenographie u. Schreib-

In Buchhaltung,
Korrespondenz, Verkauf tüchtige ja.
<vr. sucht Beschäst., stunden« ^ halbe
oder ganze Tage, oder Heimarbeit.
Ofs. u. O. 474 an den Taabl .-Berl.

Filialleileritt» Stellung od.Filiale auf eigene
rmng. Kaution r. gestellt werden.

Off . u. A. 874 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Puh-Direclrice.
1. Kraft , welche auch den Verkauf
leitet, sucht sich zu verändern , event.
auch für später. Offerten u. H. 477
an den Tagbl .-Berlag._

MttS.ZIWr.Mlllkl»,
von angenehm. Aeuhern, das perfekt
lochen, nähen u. bügeln kann, möchte
in einem frauenlosen Heim den
Haushalt führen . Osfetten unter
O. 476 cm den Taabl .-Berlag._

Stütze,
29L perf. i. Küche, Haush . u. Schneid.,
st Ausb. bis Jan . Näh. Tagbl.-Vl.  8k

Wirtschaftsfräulein,
geh. Persönlichkeit, Süddvittsche. 41 I.
alt , sdmp. Erich., kocht sehr gut, im
Haushalt u. Krankenpflege durchaus
erf., beste Zeugn., sucht Stelle in
frauenlos . Haush ., Dame , ält . Ehe¬
paar , a. bei hilflos. KriegSinvaliden.
Gofl. Anerbieten unter P . 478 an
den Tagbl .-Berlag.

Gebild . Fräulein
tüchtig in Haus u. Küche, g. Zeugn,
sucht Aufnahme in gut. Haushalt,
Taschengeld erwünscht. Angebote u.
G. 475 an den Taabl .-Berlag.

Suche für meine Tollster. 18 I.
Aufnahme in einem bess. Fremden,
Pensionat zur Erlernung des Haus¬
halts . Näh. durch Lrau B. Wellers
haus . Brügge in Westsalen.

Köchin und Hausmädchen
suchen Stellung , am liebsten zas.
in Herrschaftshans . Angebtte nntrr
E. 476 an den Tagbl .-Berl ag.

Wirtstochter
sucht per sof. Stell , als Beiköchin.
Gefl. Off , u. I . 478 an d. Tagbl.-B.

SleIIe»-8r!»che
Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gewandter jung. Mann
17 I ., mit Einj .-Zengn., sucht paff.
Lehrstelle, industriell oder Bank. C
u. E 472 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

MilltWrier̂taatstiramte,
30 I . alt , verh., bisher beschäftigt bei
Hvvothekenamt. Grundbuchanleguna,
GerichtSvollz. u. Staatsanwaltschaft,
sucht stchere Stellung . Angebote u.
N. 86 an den Tagbll -Berlag ._ _Kvsjlerer-o.tUcrtroucagpoßeii

, Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
20  PlS ." auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zelle. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmer«  und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Ü Scrniiclanflgn1
1 Zimmer.  _

Hellmnndstr. 31 1 gr. ne uhcrg. Z., K.

_ 2 Zimmer.
Bleichstratze 25 2-Z.-W. sof. vrcisw.
Gneisenaustr . 10, Höchp., sch. 2-Zim ..
, Wohn, mit Erker u. Balkon z. vm.
Nerostraße 24 2 Z. u. K. gl. od. sp.

4 Zimmer.  _
Wagemannstratze 28. 1. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnung mit Bad. Gas
u... eleftr. Licht sofort zu verm.
Nah ,m „TagbIatt "-HauS. Lang»
„asse 21. Schalterhalle rechts. *

Wagemannstratze 28. 2. Stock, schon-
4-8immcr °Wohnung, Gas u. eleftr.
Lickst sofott zu verm. Näheres im
-Tasblatt -Haus . Langgajse 21,
Schalterhalle rechts. •

3 Zimmer._
Jalmstraßc 19, StB. Part . od. 2. St ..

3-Znnmer --Wohnung zu vm. 2794

Acoblierte Zimmer , Mansarden rc.

Abolsstraße 12. 2 l., g . m. ungest. Z.
Drudenstr . 5. 1X14 mbl. Z. bill.
iried richstr . 8, Mtb . 2 l., s. m. Zim.

Auswärtige Wohnungen._
Sonnenbera , Talstraße 24, 2m<tl

3-Zim.-Wohn. zu vermieten.

Möblierte Wohnungen.

Hellmunbstr. 42, 1, sch. gr . mbl. 2-Z.-
W„ Gas , allein i. Abschl., '. s. preisw.

Friedrichstr. 41, 2, f. m. Z., 2 Betten.
Goethcstr. 22, 3, schön möbl. Zim.

mit Poller Pension für 70—75 Mk.
Kellmundstr. 6, 3, sch, m. Z„ w. 4 M.
Hellmundstr. 36, 1, schön möbl. sep.

Zim., event. Mittagstisch.
cllmundstr. 36, 2, mdl. Z., 20 Mk.

He llmnn dst raße 40, 1, mbl? Z., 3.50.
Hellmnndstr . 42, 1, eins, mbl. Z. bill'.
Kirchggffe 11. Gift I. 1, sch, m. Z. b.
Schwalb. Str . 73. 1, eins, m. Stbch.
Moridstraße 4, 2. St ., möbliertes

Zimmer zu vermieten.

«wwalbachcr Str . 71, Bäckerei, möbl.
Zimmer u. Mansarde sofort z. vm.Hjmunn , ia« l sVA | 1 Q» U*» «

Wrstendstraße 20, P . m. Zim. billig,
Wörthstr . 3, 1 l„ gut möbl. Zimmer.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Frankenstr . 4, P ., 1 Z. m. Küchenben.

Keller, Remisen, StMungen rc.
Weinkeller, 35—40 Stück haltend, ev.

auch zu and. Zw. zu vm. Schlichter-
straße 10. Nah. das. 4. St . 2795

Lehrerin s. Zim. mit gut.
Mk.im ' Preise "von' "65-l75 Mb ' Off. u.

W. 477 an den Tagbl .-Berlag.

Kl. f. möbl. 2—g.Zim .-Wohn.,
ungest., von 2 jg. H. zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preis u«ter
N. 475 an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer,
Schlaffanrmer i2 Betten ) u. Küchezum 1. Dezember von mittl . Beamten
für Kriegsdauer ges. Angeb. bis
Samstag u. H. 476 a. d. Taäbl .-V«rl.

Blleinsteh. anständ. Frau,
d. Mann interniert , sucht eins. möbl.
Zimmer mft Kochgelegercheftbei x
anständ. Leuten . Osfetten u. W. 47
an den Tagbl .-V«ttag.

Raum
lcht. Näh«erten mit

K BemietlmgevJ
■ _ 2 Zimmer._

, 2-Zimmer -Wohnung
mft Obst- u. Gemüsegarten ab

1. Jan . 1916 zu vermieten. Off.
u. U. 87 an die Tagbl .-Zweigstelle.

4 Zimmer.

Wagemannftr . 28,
2- Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung,

Gas u, eleftr . Lickt, sofott zu verm.
Nah. im ,.Taablatt "-AauS, Lang-
gasse 21, Schalterhalle rechts. *

Wagemannftr . 28,
Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad. Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im . Tagblatt ".
HauS, Langgaffe 21, Schalterhallerechts. •

Möblierte Wohnungen.

Rerotalstriche 31
möbl. Wohnung , 2—5 Zim., auch mit

Kochgelegenheit, auch ernz. möbl.
Zimmer billig zu verm.

Kerrsckkftl.nl8t!l.k!0ckpütterre
elegant eingerichtet, 6 Zim. Küche
u. Zubehör» monatlich 200 Mk.
Aus Wunsch auch gtteilt.

Rheinstraß e 90, Parst
Kleine fieuiiöt. möbl. Wohn.

mit Küche, separ. Eing ., für 55 Mk.
zu verm. Ääh. im Tc»gbl.-Berl . 8e

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Schwalb. Str . 8. 2 l. ». Rheinstr .,

elea. m. sev. Z. u. 1 Z. im Abschl.
TaunuSstr . 57, 1, m. W.» «. Schlafz.,

I od. 2 Betten . Aufzug, elektr. L.

Mbl. ZIM.. ÄJTTa ...
a. W. Pens ., a. Küchenben., f. sed.
Zeitdauer bill. Kl. Burgstr . 1,3 t,

Möbl . Zimmer
sof. zu verm. Michelsberg 7, 2 links.

Mietgesüche'
Alleiustehendr Dame

sucht Zim. u. Küche zum 1. 12. 1915.
im Abschl., in nur gut. solid. Haus,
mft Gas , Vorder- od. Gartenh „ 1.
od 2. Stock, K.-Fttedr .-Ring , Rhein-
straste oder Nähe Angeb. m. Preis
u. P . 87 Taabl .-Zweigst,. Bism .-Rg.

mtt Küche und Mädchenkammer ge¬
sucht. Kurlage oder Süden bevor-
zugt. Offert , mit Preisangabe u.
tv. 475 an den Taa bl.-Verlaa._

Offizier
sucht für sof. hübsch möbl. Zimmer,
wvarater Eingang . Offerten unter
91. 477 an den Tagbl .- Berlag.

Gut möbl. Zimmer
ungestört, mit sev. Eingang , gesucht.
Oft . u. B. 477 an d. Tagbl .-Berlag.

Ar 24.Patiember
wird elegante und sehr saub. möbl.
Wohnung, bestehend aus Wohn- u.
Schlafzimmer , mit Bad sevent. auch
mehr Zimmer ), separater Eingang.
Zentralheizung , eleftr . Licht, inkl.
Frühstück, 7tägige Kündigung aus¬
bedungen. in der Nähe der Schier¬
steiner Stratze oder an der Linie 6,

, gesucht.
Offerten mit Preis unt . P . 4778 an
T . Frenz , Mainz . bstO

Gepr. Masseuse
sucht per 1. 12. 1915 ein gut möbl.
Zimmer . Offerten mit Preis an
Grete Falke. Düffeldorf, Fürsten¬platz 6, Patterre.

gtemtajitimeI
Haus Riviera,

Bietttadter Str . 7» vorn. Frembenft,
n. Kurhaus , Zim. einsch. vorz. Ber.
pfleg, von 5.50 Mk. an. (Auch für
Dauerm .̂ Bäder , Aufz., Heiz.. Gart.ensiott

Miraitda
4 M«r«r1str. 4 . — Tel . 3773.

In sehr guter Kurtage . Behaglich
eingerichtete Billa . (Zentralheizung,
elektr. Licht, Bad.) Großer Garten.
Haltestelle der Elektr. Ecke Mozart-
straße, Sonnenberger Sttaßc . Bolle
Pension im Winter von 5 Mark an.
Jnha b.: Fräulein Clara  Re imanu.

Angenehmes Heim
bei kürz. od. läng . Aufenthalt . Gute
Verpflegung. Mäßige Preise . Schöne
ruhige Lage. Ncubauerstraßr 3.

nimmt Nnreigrn - Auftrsge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Pachlflsssfltzen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ",Langgafse2ft entgegen.
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Mäaie
Privat - Berkiiufe.

Erstklaff. Oldenburger Pfl
Ljährig, Wallach, zu verkau ^biayrig , Wallach, zu verlaufen . Räh.
Hotel Spiegel , Zimmer 90, von 2 bis3 llhr nachmitt ags.

Zug- und t .ckerpferd zu
Sonnenberg , Talstra ße 13.

verk.

Prima Zwergrehpinscher mit Stb.
äuß . billig Bierstadt , Blumenstr . 6.

ff. Kanarienh . (echt Seifert)
bill. abzrrg. Adlerftraße 57, 2 l.

Prima Kanarienhähne
(auch Bufchkapf) u, Weibchen zu verk.
Oranienstraße 14, 3 r.

Seltene ßiclegenljeit.
1 Brillantring , 1 Stein , 150 Ml,
1 Herren -Savcm et, 14!or., Washütte,
185 Mk. Struck. Michelsberg 15.

Pelz 5 Mk., Muff 8 Mk., zu verk.
" ' ' Ke 11, 3, vcm 9—3 Uhr.

jacke, rostbraun , Nerz-Murmel»
S 50 Mk., m  bra . Sonnenüerg,

Wiesbadener Straße 37, Hochpart.
Gut . blaues Jackenkleid (Gr . 44—46)
zu verk, Wielandstraße 3, 1.
SchickesD.-Kostüm 15, woll. Decke,

weiß, neu, 12, 3 f. neue H.-Hernden
10 M.. eleg. Weste, Kravatten , Unter-
zeug usw. Kapelleiistraße 12, 2 r.

Schwz. Schneiderkostüm
zu der!. Fritz-Kallestraße 9, Part.

Eleg. Gesellschaftskleid,
nur einmal getr., Crepe, Sammet u.
Spitze, neu 175 Mk., für 76 Mk.,
weiß. Taffet -Unterkleid m. Valence-
Spitze, hellblauer Abendmantel bill.
Näheres im Tagbl .-Verlag. Sm

Weihnachtsgeschenk.
©leg. Abendkleid billig zu verkaufen.
Adresse im Tagbü -Verlag._ Sk

Damen - u. Kinder-Garderobe,
gut erhalten , billig zu verk. Gold¬
gaffe 2, 1

Eleg. fast neuer Abendmantel
sehr billig Alexandrastraß e 4, 1.
Zwei graue Damen -Wiutermäntel,

Größe 44—46, billig abzugeben
Wrnkeler Straße 4, 2 r.
Mod. warmer Ulster (starke Fig .)

zu verk. Faulbrunnenstraße 7, 1 r.
Winter -Ueberzieher, 2mal getragen,

für miill . korpulenten Herrn billig
zu verk. Bertramstraße 19, 1 l.

Winter -Ueberzieher
zu verkaufen Rhetnfträße 106, 1.
Dunkler Ueberzieher, ges. mittl . Gr„zu verk. Jahnstraße 48, 2 r.

Militär -Beamten -Mantel,
feldgrau- fast neu, für große kräftige
Figur , sowie Sabelkoppel billig zu
verkaufen. Anfragen unter G. 476
an den Tagbl .-Verla g.

Bersch. Militär -Kleidungsstücke,
darunter 1 neuer hellgr. Generals¬
mantel , Helm, Mütze usw., 1 elektr.
Hängelampe, 1 kl. elektr. Perllüster
zu verk. Näh, im Tagbl .-Ve rla g. Lg

Uniform mit Mantel (80er),
fast neu, zu verk. Händler verbeten.
Seerobenstraße 31, 1 r.

Vollständiger Nikolaus-Anzug
zu verk. Hermannstrabe 1, 3 St.
Feldstecher sechsfache Vergrößerung

erkaufen. Näheres8n
Ovaler Tisch billig zu verk.

Hellmundstraße 53, 3 rechts.
Sofort verkäuflich einige Nachttrsche
mit NLarmor, Spiritus -Gasofen , von
bedeut. Heizkraft, Konzert-Grammo¬
phon mrt vielen Platten , Dula-
Taschenuhr m. Vo % u.  Minuten-
Schlagwerk u. a. m. Mori tzstr. 39, 2.

Kindermöbel, Bank,
runder Tisch, 2 Seffelchen, Eiche,
tadellos erhalten , zu verk. Anzus.
von 10 bis 4 Uhr. Fritze, Schier-
steiner Straße 9,  3.

2 fast neue Strickmaschinen
bill. zu vk. Göbenftraße 19, Mtb. P.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu veÄ. Loreleyring 4, Vdh. 3 r.

Großer Dauerbrand -Ofen
billig zu verkaufen, Anzusehen von
10—4 Uhr, Schi erst einer Straße 9,
3. Stock, Fritz«.

Füllofen , Nickel, u. Gaskamrn.
bill. zu verk. Frcmkenstratze 15, P.

Füll -Osen billig zu verkaufen
Mauevgaffe 8. Hth. 2 links.

Transportabler Kachelofen,
fast neu, preiswert zu verk. Ost,
Hallgarter Straße 3.  _

3 vollständige Gaslyren
bill. cchzug. Winkeler Straße 4, 2.
2 fertige Außen-Rolladen m. Kasten
aus Zink zu verk. Mark tstra ße 13, 1.

Fässer in jeder Größe
und zu jedem Zweck zu verkaufen

3ll kZ prima Zylinderöl bill.
Seewbenstvaße 4, Part , links.

Händler - Verkäufe. _
Gitarre , Mandoline , Violine m. Etui,
Zit her zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.
Venus» für Wintergarten geeignet,

Figuren , gr. Vasen, Marmortisch
(antik), Glaslüster , Mandarine , alte
Perser Teppiche, Läufer , einzelne
Sessel . Adolfstraße 7, Henze.
Gute bill. Matr ., Seegras 12, 13,15,
18, 20, K.-Wolle 18, 20, 24, 28, 30,
Kapok 38, 40, 42, 45, 48, Haar von
40 Mk. an, Patentrahmen von 13 Mk.
an. Ia Ware . Matratzen eigener An¬
fertigung . Bettengescb.. Mauerg . 16.

Möbel jeder Art ^
\  Chaifel., Diwan, Vertiko, 2 Bette«,
Nachttisch, Büfett , Küche, Flurgard.
bill. Näh. Minor , Fr ieorichstraße57.
2 „och neue Nähmaschinen sof. billigzu verk. Adolfstraße 6, Hth. Part , l.
Neue Nähmaschine (Schwinaschiff)

bill. zu verk. Bleichstraße 13, Gth. 1 l.
Damen -, Herren -, Mädch.-, Knaben-
Räder m. Freil ., sow. Nahm, billig.
Klauß , Bleichstraße 15. Tel . 4806.[ 1

Für ältere Frau . ,
suche getr. du-nkl. Pelz , Skurrks be¬
vorzugt. Off, u. M. 476 Tagbl .-Verl.

Gebr. Pelzsutter
für Waffenrock zu kaufen gesucht-
Off, u. F. 476 an den Tagbl.-Verlag.

Gebr. Mantel u. Muff
von Herrsch., gut erb., zu
Schaffer. Blücherstraß«  20,,

u wirf. gef.

Alter Plüsch- oder Pelzmantel
für Fußwärmer kauft billig. Adresse
im Tagbl .-Berlag ._ 1^ ?Tagbl .-Berlag ._

Suche zwei Mädchen-Mäntel,
Alter 12 u. 13 I ., für 3—4 Mk. zu
kaufen. Adresse im Tagbl .-Verl . Fn
Kriegersfrau s. Bkäntelf . 14j. Jung
u. lliähr . Mädchen zu kauf., Puppen¬
wagen u. Küche für kl. Mädchen.
Off, u. I . 477 an den Tagbl .-Verlag.

Grammophon , trichterlos,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 476 cm den Tagbl .-Berlag.
(Yi • _r _ __ . . »am « «

3
Privat - Verkäufe.

5 -600 Mille WM»
in allen Preislagen gegen sofortige
Kasse zu haben. Offerten an F10

Theodor Rosenberg, Mainz.3 rWelne RGinslher
Monate alt , billig abzugeben.

Glasmacher, EbausseehauS.
Elegante neue

velzgarnituren
in Fuchs, Skunks, Feh usw. billig zu
verk. Michelsberg  28 , Mtb . 1 <Ä ._

Schreibmaschine, Sichtschrift, Ein¬
berufung halber sehr billig zu verk.
Briefe u, S , 87 an Taabl.-Zweigst.
Gut erhalt. Armeesattel
zu verk. Dotzheim, Wie sbad. Str . 49.

Leere Fässer und Säcke
zu verk. Aarstraße 47.

3
Ein älterer Esel,

aber gut im Ziehen, zu kauf, gesucht.
Off. mit Preisangabe an Konrad
Otto, Pfu ngstadt bei Darm stadt.

Marten -Sammlung
zu k. gesucht. Off . u. K. 4770 an
D. Fre nz, Mainz . F10

iliirD.Sipper, MM .11,
Telephon 4878, zahlt am betten weg.
grcß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe. Wäsche, Zahn-
gebiffe. Gold. Silber . Möbel. Tepp..

Pelze und Kinderspielsachen.
PWlft Ko mme auch noch  a uswä rts
IW* Geölter Bedarf am Platze.^ D
IW* Beste Verwendung.
IW* Hauptvcrkauf nach auswärts.

Allen voran ! ! Rur
«r„ n„ Pir . ,. „ n,n « Nengasselin,im  dtunütier, kein Laden.
Telephon BB31.

zahlt noch nie dagewcsene, staunend
hohe Preise f. getr. Herren -. Damen-
u. Kinderkleider, Schuhe, Wäsche,
Pelze, Gold, Silber , Br illante n,
Pfandscheine u. Za hngebiffe. "VH _gelten- n. üatnenfiei&et,
Schuhe , Geld , Sill -er , Zahn-

getzisse
kanft zu hohe» Preisen nur

5rau3. Rosenftld,
deutsche Kriegersfrau,

Waaemannstra ße 15._ Fernr uf 3964.
Kaufe aus Herrschastshäus. getrag.

Damen - u. Herrenkleidrr . Schmuck¬
sachen usw. bei höchsten Preisen und
strengster Diskret . Postkarte genügt.
Christlich. M. Haub, Gonsenheim bei
Mainz , Oranienstraße 4. F10

Offiz.-Sattelze«g
kompl., zu kaufen ges. Off. mit Preis
u. P . 477 an den Taabl .-Berlaa.

Bon Herrschaften
gebr. Spielsachen aller Art zu kaufen
gesucht. Offerten unter ll. 473 cm
den Tagbl .-Berlag.

Gebrauchte

UlHIMl' RkWlln -Klljsk
zu kaufen gesucht. Zu erfiagen im
Tagbl .-Verlag. Sb

Restaurant.
Zwei gepolsterte Sitzbänke mit

Rückwänden, 2,50 Meter lang, zu
kaufen gesucht. Offerten u. W. 476
an den Taabl .-Verlaa.

Restaurant-Kosse
Rational . 6—9 Kellner, gesucht. Off.
u. E . 477 an den Taabl .-Berlaa.

Kontrollkasse
National , gut erhalten , gesucht. Off.
u. F. 477 an den Tagbl .-Verlag.

Eine gebrauchte
Hohlsaum-Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Angebote unter
B. 472 cm den TagbÜ-Verlag.

Höchstpreise für Flaschen, Gummi.
Metalle, Säcke, Lumpen, Schuhe zahlt
stets S » . Still . Blücherstraße 6.

(Bord.) kauft Brunuen-
ZiUsWkU kontor, Spiegetaaffe.

Altes Zinn u. Blei
kauft Fliegen,

Kupferschmiederei — Verzinnerei,
Waaemannstraße 37.

Säcke aller Art kauft D. Sipper,
Rieblstraße 11. Telephon 4878.

K  Selhnhlt 1
Kapitalien - Gesuche.

200—300 Mark
für kurze Zeit gegen zehnfache
Sicherheit u. gute Zinsen zu leihen
gesucht. Freund !. Mitteilung unter
D. 476 an den Taabl .-Berlaa.

K Zmobilieo 1
Immobilien - Verkäufe.

fingrilitrtsglcnltmljiiis
in Bad Langenschwalbach ist um-
ständehailber mit gutem Inventar zu
Zweidrittel der Taxe zu verkaufen.
Nähere Angaben unter T. 477 an
den Tagbl.-Berlag.

Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft Seidel , Fahnstraße 34, 1 r.

Pianinos / .
kauft u, tauscht Schmitz, Rh ernstr. 52.
Pianino zum Lernen zu k. gesucht.

Off , u. G. 429 an den Tagbl.-Berk.
Gut erh. rotes Plüsch-Sofa

mit 2 oder 4 Sessel zu kaufen gesucht.
Angeb, u. Z. 475 a. d. Tagbl .-Verl.

6 gut erhaltene Stühle
für Eßzinnner zu kaufen gesucht
Luisenstraße 49, 2 t.  _

Gut erhaltene Nähmaschine
für Weißzsulg zu kaufen gesucht.
Kramer , Dainbach tak 14, G.
Gut erh. größ. Kinderklappftühlchen

zu kaufen gesucht. Off. mit Vreis-
angabe u. Ä. 476 a. d. Tagbl.-Verlag.

Eleg. gebr. Kinderwagen gesucht.
Angeb, u. U. 476 a. d. Ta gbl.-Berlag.

Gut erh. Puppenküche, Kaufladen
u. Werckzeugkastenf. Knab. z. k. ges.
Off. T. 87 Tagbl .-Zwast., Bismarckr.
Kinder-Eisenbahn m. Zub. z. k. ges.
Off, u. B. 476 an den Tagbl .-Verlag.
----- -- kau' ‘
Schärnhorstftraße 13,
Eleg. Puppenwagen zu kaufen gef
~ ' ' itftftrafee 13, 3 r .

Gebr. Papageikäfig
zu kauf, ges. Georg°Äuguststr. 5,

Gebr. gr. stark. Leiterwagen
zu kauf, «es. Kiedricher Str . 9, P . l.

Bretter , Elektr.-Motor , Drehbank
zu k. ges. Rheingauer Str . 14, P . l.

Lumpen, Flaschen, Eisen ^
kauft u. zahlt höchste Preise PH.
Lehna, Steingaffe 16, P . Postk.

t Mmichl 1
D. A. Lehrerinnen -Berein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr. 85, 1. Sprech-
stunden : Freitags . 12—1 Uhr.
Schüler, O.-Tcrtia , s. Matbem.-Lehr.
Off , u. L. 477 an den Tagbl .-Verlag.

Prima Violin-Untrrricht
wird erteilt . Offerten unter Z. 474
an den Tacchl.-Verlag.
M. Habich, Pianistin , ert. erstkl. Kla».-
Unt. Reifez. Rauenchal. St . 19,1 r.

Unterricht in Klavier» Laute, .
Gitarre , Mandoline u. Zither wird
gründl . ert . Dotzheimer Str . 46, 2 r.
Klavierunterricht zu Hause gesucht.
Methode Köhler. Gefl. Angebote u.
T. 475 an den Tagbl.-Verlag.

Hnitübte iUotmlinus
zu verkaufen, 3- u. 4-Z.-Wohnunge«,
auch gegen ein Grundstück zu tausch.
Off. u. I . 86 an den Tagöl.-Berla «.

. . nimm Binen
zu 30,000, 40,000, 50,000 Mark und
höher zu verkaufen Adelheidstratze 45,
Seitenbau 2. Stock.

Grundstück, 60 R., auch geteilt,
mit 17 Bäumen , zw. Mainzer «nd
Friedenstr ., als Garten sehr geeign.,
bill. zn »erk. Schenkeudorfftr. 6, 2 r.

I  UntatiiM
* Für Gymnasiasten,
Realgymnas . u. Realschüler täglich
IV- bis 2 Arbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahr . Philologen , unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20—30 Mk. Genaue Angaben
u. M. 424 an den Tagbl .-Verl. erbet.

Durchaus routinierter laugjähr.
Kapellmeiftqr

ert . vorzügl. Korrepetitions -Stunden.
1» Res. Off , u. G. 474 Tagbl .-Berl.

Aus Italien kommende gebildete
vrrh. Dame (staatl . gevr. Lehrerin,
vereid. lleberseyerin ). perf. in. Engl .»
Franz .» Spanisch, Italien .» Deuffch,
sucht Unterricht, Uebersetzung. Leistet
Damen Gesellsckn, Borlese». Nimmt
Kind. u. i. Mädch. in Pens . N. »orm.
10—lb3 Gneffenaustraße 18, 1 St.

KSttliren•8esmte»1
Eis . Kreuz 1. Kl.

verloren 14. 11. Abznieben g. Bel.
Hotel Rohal. Sonnenö er ger Straße.

Granat -Brosche
(Andenken) verloren . Gegen Belohn.
abzugeben Ad ol fsallee  20 , Parterre.

Entlaufen junger ^hiähriger
ieutftticr Möferhund.

Gegen gute Belohnung abzugeben
Bücher, Bierstadt , Wiesbadener
Straße 3.

Schreibmaschinen
repariert und reinigt

Wagner , Rbeinstraße 48. Tel. 5957.
Eontinental -Schreibmaschin.-Vertrieb,

Hellmundstraße 7, Tel. 4851.
Ankauf, Berkauf. Revar ., Verleiben.

Bettfcdcrn -Reinigungs -Anstalt
(Tel. 6122), Mauergaffe 15, reinigt
Betffedern, mit allerneneft . Maschin.
El . Betrieb. Barchent, Federlein . bill.

Hute , Feder « , Reiher,
Boas usw. werden in bekannt
sorgfältigster Ausführung wie
neu hergerichtet.

Stranssfedern »Manufaktur
<c Rlanck , #

Friedrichstrasse 39, 1. Et.

Damen-Hüte
w. schicku. billig angef., alte Hüte
wie neu umfasson. Zutaten verwend.

I . Matter , Blei chstraße 11, 1.

Pelze , Müsse, Kragen
w. nach neuesten Modellen geändert
u. gefüttert Sedanplatz 9, 2.

A. Heinema««,
Franffirrt - r Direktrice.

Große Eriparnts
erzielen Sie , wenn Sie die Schäden
in Ihrer Garderobe, in Ihren Tep¬
pichen, Portieren , Decken usw. un¬
sichtbar einweben od. stopfen lassen.

Kuuststopferer
Tel . 4353 Tel . 43 *3

Oranienstr . 3 — Taunusstr . 19 —
Moritzstraße 7.

Gardinen -Wasch. u. -Spanuerei
Morihstratze 22. 2, Frau Staiger.

8eI>MI.s!ierI.elüen
n. Grundsätzen d. Homöopathie u.
Nfltnrheilmeth .unt .Benutz . d. künstl.

Höhensonne,
Vibr.Jtaaffft,Suggestion
etc . Langjähr . Praxis . Erste Unter¬

suchung kostenlos . Dir . GlaO.
Scheffelstr . 8, p. Sprechst . 9—12.

Wer übernimmt
Rücken-Massage

bei verwund. Offizier ? Adr. erb. u.
tt 4779 an D. Frenz . Mainz . FlOluiiuie- nagelifleie
M MI» a "gr*

Kätc Bachmann , ärztl. gepr.,
Adoi fftraße 1. 1. an der Nheinstr.

Emmy Sommerfeld,
är»t " gepr., Querstraße 1, l.

Akiassaib ärztlit , geprüft Mari«
MnstuAk , Langner , Schwalbacher

Str . 69, II, früher Friedrichstr. 9, II.

Massagen ! M
Emilie Störzbach, Kapellenstr. 3. P.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

_ TaunnSstraße 19, 2._

* Kdjved. Idliflüöge, *
Behandl. v. Frauenleid Staat !, gepr.
Mitzi  Smoli , S chwaiba cki. Str . 10. i.

Thure -Brandt - ch
Rfarj Kamellsky, ck!
ärztl. gepr., Bahuhofstraß«

^Msssagen
rchofstraße 12. 2.

Ein Paket , Inhalt schwarzer Rock,
von Kurhaus , Parkstr . Verl. Gegen
Belohnung abzugeben bei Sattle:
Kvöber, Mauergaffe.

I8esihMkuii >!chlMW^
Perfekte Stenotypistin ,

mit eig. Schreibmaschine sucht Heim¬
arbeiten , auch Abschriften, Adreffen
usw. Näh. Herrngartens tratze 17, 3.
Nähmaschinen repariert jed. System
unter Garantie prompt u. billig.
Regulieren im Haus . Ad. Rumpf,
Mechaniker, Webe rga ffe 48, Hth._
Rep. an Gram ., Nahm., Fahrrädern
w. fachg. u. bill. ausgef . Traugott
Klauß . Meck.. Bleichstr. 15. T . 4806.
Mechan. Spielwaren , Eisenbahnen,

Dampfmaschinen , Gewehre, Musik¬
werke usw., mit elektn, Dampf - od.
Federkraft repariert bill. Ad. Rumpf,
Mechaniker, Weberaaffe 48, Hth. 1.
Damenschneiderei Friedrrchstr. 36,

Vdh. 3 r ., werden Kleider, Blusen,
Röcke anaefertigt . Repar . billigst.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertiaen u. Aufcrrberten von
Iackenkl., AbenÄl ., Blusen u. Rocken
zu billigen Preiem Gute Arbeit zu»
gesichert. Wellritzstraße 48, 1 l.
Ausb. u. Aend. v. Kl. u. W., a. neu,
übern . Näherin in u. a. d. H. E. B.,
Zimmermanustraße 8, Gth. P . M.-tuwmermanunra lze «, Wiy.  P.
Tage frei zum AuSbessern v. Wäsche
u. Klerdern, a. neu. Fräul . Sinner,
Albrechfftraße 7, 2. Starte genügt.
Friseuse n. noch einige Damen an.

Wellritzstraße 30, 1 St.

U LnsWeueS I
Wer leiht 106 Mark

gegen hohe Zinsen u. Sicherheit ? Zu
erfragen im Tagbl .-Berlag. _Si

Kgl. Theater , 3. Rang , Mitte,
2 Plätze, Abonnement für Dez. u.
Jan , aefuckt Dotzbeimer Str . 61, 2 l.

Wer würde einem Krir - er bill.
gebr. Trompete u. Schule uberl ., zum
lieben im FeDe ? Näh. Tagbl .-Bl. So

MdleumkuKrlkWstldk
im Osten, die auch Unglaubliches
leisten und leiden, werden Tier¬
freunde zur Beteiliauna an Liebes-
gabeu-Paketen fürs Pferde -Lazarett
dorten gesucht. Namentlich Robnrin,
alte Decken usw. Fra « Major D.
Adr. erb. n. I . 461 an d. Tagbl .-B.

Ein stubenreines bildschönes Kätz¬
chen sucht ein gutes Plätzchen.
_ Iabnktraß « 32. 2.

Ein hiesiges Nahrungsmittel -Ber-
sand-Geschäff sucht

Teilhaber
mit wenigen tausend Mark zwecks
Vergrößerung . Hoher ristkoloser Ber-
brenft, angenehme Tätigkeit . Offert,
u. Z. 476 an den Tagbl.-Berlag.

auf der Schüdenhofpost arm . Dienst¬
mädchen schw. Portemonnaie mit
37 Mk. u. Markrnbüchelch. entwendetworden. Der Täter ist von 2 Seiten
erkannt u. w. ersucht, dasselbe gegen
5 Mk . Belohnung bei Baeumcher
u. 6o„ Langgasse. abzugeben, sonst
sofort Anzeige.

Junger Kaufmann sucht Jemand
ur Unterhalt , v. Wäsche u. Kleid.

u, E. 475 an den Tagbl .-Berlag.

gesucht von der Baden - Badener
Dampfwaschanstalt , G. m. b. H.
Lohnende Nebenbeschäftigung. F166
Privatentbindungsheim b. Fr . Kilb,Eebamme»Schwalb.Str.61,2. Et.altestelle der Linie 3. Tel . 2122.

zllMkt- GM. M Dkllftn.
Hebamme Sehöner , hier,

_ BiSmarckring 15, 2.
Heiratsanzeiger
Leipzig, weit verbreitet , 11. Jahrg.
Proben , verschlossen gegen 30 Pf.

Heiratsgesuch.
Kgl. Beamter , in erstklaff. Stell .,

50 Jahre alt . sehr rüstrg, alleinsteh.,
sucht Lebensgefährtin mit gutem
Charakter . Vermögen erw. Ernst¬
gemeinte Anerbieten unter K. 476
an den Tagbl .-Verlag erb. Anonym
u. gewerbsmäßige Verrnittler bleib.
unberücksichtigt._

Witwer
vermög., Anfang der 40er, eva , mit
1 Kino , wünscht mit Dame, Witwe
o. Kind, nicht ausgeschl., zw. Heirat
bekannt zu werden. Genaue Ver.
mägensverhättntffe , sowie Bild erw.
Anonym zwecklos. Offerten unter
Z. 477 an den Tagbl .-Berlag.
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Hofmann’s Welhnachts »Vorverkauf
■■

sowie
andere

für Familienangehörige - für Angestell ' e — für Wohltätigkeitszwecke

auf Extra -Tischen ausgestellt , werden bis 1. Dezember zu aussergewöhnlich billigen Weihnachts -Preisen verkauft!
D „„„„mmi „m«„ii„„»„„i„iiiii»„„ii,min,

i I Taschentücher IMonogramm-BestellungenI
= = Auswahl ! I Ierbitte rechtzeitig!

i Bettwäsche — Daunen -Decken —
= 1 i

Tisch -Wäsche — Farbige Tischdecken . |
I £ 1
= iiitMtirauiiiiiiiuitiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiiiitiuiiiiiiiiiiiiuiiiiuuiiiiiiiiiiiiiiuiii

Leinenhaus

Georg Hofmann
Langgasse 37 Fernsprecher 6164.

WormaFs Kaffee
„u. s»

WarkLstraße 26,
Jeden Abend: 1222

M  ZägnlWs"
Schiersteiner Straße 68.

Me MWsme
wozu freund!, einladet

Jakob Koob.
Sflawncn, Stbeatieinj.

Täglich süßen Apfelmost
frisch von der Kelter.

Es ladet frdl. ein Merten.

Kerzen
für den Welluiachtsbaum

Reine
OieranrnMerzen
Stearinkerzen
Parafinkerzen'

nicht tropfend , in allen Größen und in
den altbewährt . Qualitäten empfiehlt

Gustav Erkel
C. W. Poths Nachf . 1303

Lau gasse 17 — Tel. 91.

■Ziehung 3. und 4. Dezember

fiplff -lolterle
^ • * ** li, AllgemeinenBeutsdien

Pensionsanstalt fflr Lehrer und Lehrerinnen
200000 Lose. 6633 Geldgewinne=* M.200000
«75000
130000
-10000

Bar ohne Abzug zahlbar.

Lose3 M. p“Xt'uÄr.
A.MOIIIHS,Hannover

Berlin W. 9, Lenn4str . 4.

Treibriemen
in jeder Breite und Länge,
Maschinen - u. Motorcn -Oele,

Zylinder -Oele,
Maschinenfette,

Putzwolle,
Gnmmischläuche f. alle Zwecke

Asbestwaren . 1193

Ph. Heb. Marx,
Wiesbaden,

Mauritiusstr . 1. Tel. 3056.

Kejfelofen
und

Linfatzleffelsin
sofort lieferbar. 1281

M.Frorath Natlif.
Osram- 1,- Wattlampen i

jFiaek , Luisenstr. 46, n^ben Residenz-Theater . Tel. 747

Wie in Friedenszeit.
Verkaufe Herren - und Knaben-
Anzüge, Paletots , Ulster , Joppen,
Bozener Mäntel , Capes und Hosen
für Herren und Knaben . Reste in
Tuch und Manschester in jeder Größe
von 10 Pfg. an. Es wird nur zu

früheren Preisen verkauft.

Wllilien-RoihkWei

Todes -Anzeige.
Hiermit die schmerzliche

Nachricht, daß mein innig¬
geliebter Mann und treu¬
besorgter Vater seines Kindes,
der Welirman»

Karl Meyer»
Schlosser,

am 9. November in Frank¬
reich bei Fontaine gefallen ist.

Dieses zeigen tiefbetrübt
an:

Frau Anna Meyer
und Kind

Familie Otto Meyer
Familie Christoph Printer.
Wiesbaden,

Rauenthaler Str . 20.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 25. September in
der Champagne unser innigst geliebter, treuer Sohn , Bruder , Enkel,
Neffe und Bräutigam

Willy Schneider
Leutnant der Kef.

im 25. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Schneider
Hof Dapprtch
(Kreis Westerburg).

Dotzheim, Wiesbaden, 16. November 1915.

Verwandte -: und Bekannten die traurige Nachricht, daß heute
unser liebes, herzensgutes Kind, Schwesterchen, Enkelchen und
Nichtchen,

Krllr,
lm zarten Alter von 31/i Jahren nach schwerem Kranksein sanft
entschlafen ist. In tiefer Trauer:

Mich. Körner »ad Fra«
Wicsbade«, 16. Nov. 1915. nebst Kiud.

Bleichstraße 13.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 19. Nov., nachm.

31/« Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

dass unsere liebe , treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter
und Urgrossmutter

verw. Frau Jakob Nicolai.
Sophie geb. Arnold,

am 15 . November , nachts 11 ^2  Uhr , nach kurzer , schwerer Krankheit
sanft verschieden ist.

Wiesbaden , den 16. November 1915.
Nikolasstrasse 39.

Die trauernd Hinterbliebenen.
Die Feuerbestattung findet Freitag, den 19. November, nachmittags 4 Uhr, im

Krematorium auf dem Südfriedhofe statt.
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

